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Die neuen Bezieher der 
. orner Preſſe“ vom nächſten 
ierteljahr ab erhalten außer einem Wand⸗ 
kalender für 1900 mit Verkehrskarte 
auf Wuuſch koſtenlos den Anfang des im 
Unterhaltungstheil dieſer Zeitung erſcheinen⸗ 
den Romans der feingeiſtigen, beliebten 
Schriftſtellerin E. Adlersfeld⸗Balle⸗ 
ſtrem: „Die blonden Frauen von 
Ulmenried“. 

Beſtellungen auf die „Thorner Preſſe“ 
zum Preiſe von 1,50 Mk. für ein Viertel⸗ 
jahr ne Abtrag nehmen an ſämmtliche 
kaiſerl. Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Ausverkauf des portugieſiſchen 
Kolonialbeſitzes. 

Von angeblich vorzüglich nuterrichteter 
Seite iſt der „Berl. Lok.⸗Anz.“ in die Lage 
geſetzt, den weſentlichen Juhalt des zwiſchen 
Dentſchland und England abgeſchloſſenen ge⸗ 
heimen Vertrages mitzutheilen. Es haudelt 
ſich, ſchreibt das Blatt, um nichts geringeres 
als um die Theilung des portugieſiſchen Ko⸗ 
louialbeſitzes zwiſchen Deutſchland und Eug⸗ 
land. Die Zuſtimmung Portugals iſt dabei 
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung und im 
Prinzip bereits ertheilt. Der Doppelvertrag 
zwiſchen den genaunten drei Mächten ſoll 
perfekt werden und in die Oeffentlichkeit 
dringen, nachdem die ſchweizer Juriſten 
Blaeſi, Hensler und Goldan die ſie ſeit zehn 
Jahren beſchäftigende Arbeit vollendet und 
ihr ſchiedsrichterliches Urtheil über die 
zwiſchen England und Portugal ſchwebenden 
Differenzen abgegeben haben werden. Das 
wird vorausſichtlich im Januar oder Februar 
1900 der Fall ſein. Es darf mit ziemlicher 
Sicherheit erwartet werden, daß die ſchweizer 
Juriſten ſich zu gunſten Englands ausſprechen 
werden. Su dieſem Falle wird Portugal au 
England und die Vereinigten Staaten die 
von ihnen reklamirte Eutſchädigung von 
1900 000 Kſtrl. zahlen müſſen. Schon im 
Jahre 1891 hat ſich Eugland in bezug auf 


Die blonden Frauen 


von Ulmenried. 
Roman von E. Adlersfeld⸗Balleſtrem. 


(Nachdruck verboten.) 
(2. Fortſetzung.) 

„Wen hat die Bernſteinhexe verzaubert?“ 
fragte ſie gebieteriſch. 

„Den den gnädigen Herrn —“ 
ſtotterte die Alte eingeſchüchtert, aber doch 
im Tone der Ueberzeugung. 

Da ſchien es der Freifrau, als ſenke ſich 
ein dunkler, drohender Schatten über ſie her⸗ 
ab — doch ſie wollte ihn durchdringen, ſie 
wollte alles wiſſen und wäre es aus dem 
Munde dieſes ſchwatzhaften Weibes — ! Ihre 
ganze Natur verleugnend, betrat ſie noch ein⸗ 
mal die elende Hütte und ſetzte ſich auf 
einen hölzernen Klotz, der hier als Stuhl 
diente. 

„Wer war die Bernſteinhexe?“ 
ſie ihre Juquiſition. 

„Ich weiß nicht, ob ich davon ſprechen 
darf, da Ihr nichts davon wißt, edle Frau,“ 
ſtammelte die Kräuter-Ilſe unbehaglich. 
„Vielleicht, wenn Ihr den gnädigen Herrn be⸗ 
fragt — —“ 

Hier deutete das arme, unwiſſeude Weib 
an, was ſich wohl am beſten für die Frei⸗ 
frau von Ulmenried geſchickt hätte, die aber 
wollte erſt aus trüber Quelle ſchöpfen, denn 
ein gar garſtiger Verdacht ſtieg auf in 


ihrem Herzen. i 

„Ihr dürft ſprechen,“ ſagte ſie hart. 
„Und wenn Ihr nicht ſprechen wollt, ſo 
werde ich Euch dazu zwingen laſſen mit 
Daumſchrauben und ſpauiſchem Stiefel —“ 

„Herr Gott des Erbarmens —“ ſchrie 
das Weib auf und ſank in die Knie. 

„Alſo redet. Wer war die Bernſtein⸗ 
hexe?“ wiederholte Fran Uraca unbewegt. 


begann 


die Delagoabucht das Ankaufsrecht vorbe⸗ 
halten. Die Zeſſion an England wird ver⸗ 
muthlich im März 1900 vor ſich gehen. Um 
zu verhindern, daß Fraukreich, Rußlaud oder 
audere Mächte gegen die Beſitzergreifung der 
Delagoabucht durch die Engländer Einſpruch 
erheben, hat ſich England mit Deutſchland 
in einem Geheimvertrag verbunden. Im 
kommenden Frühjahr findet in Portugal ver 
gleiche „Ausverkauf“ in Kolonien ſtatt, den 
Spanien in dieſem Jahre ſo erfolgreich in 
Szene geſetzt hat. Der afrikanische Beſitz 
mit rund zwei Millionen Quadratkilometern 
und 13 Millionen Einwohnern ſoll an Eug⸗ 
land fallen, der aſiatiſche mit 20000 Quadrat⸗ 
kilometern und beinahe einer Million Ein⸗ 
wohner an Deutſchland. Es handelt ſich um 
fünf Gebiete: 1. Timor mit 16300 Quadrat⸗ 
kilometern und 300000 Einwohnern, 2. Goa 
mit 3270 Quadratkilometern und 446 000 
Einwohnern, 3. Damao mit 383 Quadrat⸗ 
kilometern, 4. Macao mit 12 Quadratkilo⸗ 
metern, 5. Din mit 5 Quadratkilometern. 
Außer diefen Beſitzungen in Aſien ſoll auch 
noch in Afrika das Land nördlich des Zam⸗ 
beſi an Deutſchland abgetreten werden, mit 
Ausnahme eines Streifens von drei Meilen, 
den ſich Cecil Rhodes für feine Eiſenbahn 
ausbedungen hat. Der von Deutſchland zu 
zahlende Preis beläuft ſich auf 25 Millionen 


ark. 

Die Mittheilungen des „Berl. Lokalanz.“ 
werden von „Wolff's Telegraphenbureau“ wie 
folgt dementirt: Der „Lokalanz.“ bringt unter 
der Ueberſchraft „Theilung der Kolonien Por⸗ 
tugals wichen Deutſchlaud und Eugland“ 
Mittheiligugen über den angeblichen Juhalt 
des Deuts) englischen Geheimvertrages. An 
zuſtändiger Stelle werden uns dieſe Mit⸗ 
theilungen als willkürliche und falſche Kom⸗ 
binationen bezeichnet. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Norddeutlſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: „Nachdem die deutſche Zentralſtelle 
die von der Haager Konferenz aus⸗ 
gearbeiteten drei Konventionen und drei De⸗ 
klarationen geprüft hat, wird Fürſt Münſter 
am 28. d. Mts. im Haag dieſelben unter⸗ 


Nun kam wieder Leben in die vor Schreck 
ſchier vertrocknete Kehle der Kräuter⸗Ilſe und 
mit erſtaunlicher Redefertigkeit berichtete fie. 

„Sie war des Waldmüllers Tochter, edle 


Frau, Eva benamjet — fie wäre jetzt acht⸗ 
zehn alt. Ach Gott, zehntauſend Kobolde 


langten wohl nicht hin, die in der Dirne 
ſteckten — allen und jedem mußte ſie einen 
Streich ſpielen, und hundertmal hat ſie 
lachend erzählt, daß ſie zaubern könne, als 
ob es keine Folter, keine Waſſerprobe und 
keine Scheiterhaufen gäbe! Freilich, ſie hat 
ſich nicht zu fürchten brauchen, weil der 
Teufel ihr ja half! Im Dorfe nannten wir 
die Eva Bernſteinhexe wegen ihrer langen 
bernfteingelben Haare, ihr weißes Geſicht 
hab' ich nimmer ſchön finden können wie — 
wie andere Leute. Die Eva hat's von ihrer 
Mutter gehabt das blaſſe Antlitz, und die 
Waldmüllerin war des jetzigen Freiherrn 
Amme, und eine brave Frau war ſie, das 
ſagen alle Leute, brav und fleißig und ſitt⸗ 
ſam, wie der Müller auch und wie ſein Sohn, 
der Dietrich, der Jäger des guädigen 
Herrn — — “ 

„Der Dietrich?“ unterbrach Frau Uraca 
die Erzählerin. „Der Dietrich iſt der Bruder 
der Bernſteinhexe?“ 


„Ja, ja, ſo kaun eine faule Frucht in 
einen Korb voll guter Früchte kommen,“ nickte 
die Kräuter ⸗Ilſe bekümmert. „Zum Glück 
ſind die Alten in die Grube gefahren, ehe 
ſie's erleben mußten, daß die Eva ein 
ſchlechtes Ende nahm, und der Dietrich hat's 
um die Schweſter nicht büßen brauchen —“ 

„Weiter,“ befahl die Freifrau, als die 
Alte plötzlich ſtockte. 

Die aber wünſchte ſich in dieſem Moment 
zehntauſend Klafter tief unter die Erde, fort 
aus dem Baun der ſchwarzen Angen dort, 
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zeichnen; nur wird der Artikel betreffend 
die Anwendung der Genfer Konvention auf 
den Seekrieg einem ähnlichen Vorbehalt 
unterworfen, wie ſolchen England in 
Ausſicht geſtellt hat.“ Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ fügt hinzu: „Mit dem 
Beitritt zu den Haager Beſchlüſſen, welchen 
Oeſterreich-Ungarn und Italien bereits bei⸗ 
getreten find, liefert Deutſchland einen neuen 
bedeutſamen Beweis feiner ruhigen beſonue⸗ 
nen Politik, welche mit den uns verbündeten 
Staaten fortgeſetzt in enger Fühlung bleibt 
und zugleich zu dem ruſſiſchen Nachbarreiche 
vertrauensvolle Beziehungen pflegt.“ Hier⸗ 
zu wird aus Paris, 27. Dezember, ge⸗ 
meldet: Der deutſche Botſchafter Fürſt 
Münſter iſt heute nach dem Haag abgereiſt, 
um die Abmachungen der Friedenskonferenz 
zu unterzeichnen. 


Der Berliner Bund der Handel⸗ und Ge⸗ 
werbetreibenden hat ein Immediatgeſuch au 
den Kaiſer gerichtet, in dem um beſchleunigte 
Vorlage des in der Thronrede bei der Er⸗ 
öffnung der letzten Seſſion des Landtages 
verheißenen Geſetzes über eine Beſteuerung 
der Waarenhäuſer unter Hinweis auf 
die immer mehr wachſende Zahl derſelben 
und auf die in anderen Bundesſtaaten bereits 
beſchloſſenen Umſatzſteuergeſetze gebeten wird. 


Die Frage des Ankaufs der däniſchen 
weſtindiſchen Sujeln wird wieder 
einmal in den Vereinigten Staaten erörtert. 
Die Preſſe verlangt allgemein, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten die Inſeln kaufen. Laut 
einer Nachricht der „Köln. Ztg.“ aus Wa⸗ 
ſhington ſoll ein dänischer Agent, ohne amt⸗ 
liches Vorwiſſen des däniſchen Geſandten, 
im geheimen mit dem Staatsdepartemeut ver⸗ 
handeln; letzteres ſoll zum Kauf geneigt 
ſein, falls der Preis nicht zu hoch iſt. 


Der neue öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präſident v. Witteck hat ſich die Weihnachts⸗ 
feiertage über in Budapeſt aufgehalten, wo 
er mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten 
v. Szell konferirte. — Einen Verluſt hat die 
deutſche Sache in Oeſterreich erlitten. Wie 
ein Telegramm aus Prag meldet, iſt dort 
am Sonntag der Obmann des Klubs der 


denn was ſich bis dahin ganz leicht erzählen 
ließ, wie ſollte ſie's vollenden. 

„Weiter“, wiederholte die Freifrau mit 
erhöhter Stimme. Da gab's freilich kein 
Eutweichen mehr. j 

„Die Eva hat dann einen Liebestrank 
gebraut oder einen Zauber vollführt,“ fuhr 
die Kräuter⸗Ilſe leiſe und geheimnißvoll fort, 
„aber der gnädige Herr hat den Trank nimmer 
bekommen, denn der Dietrich iſt ein braver 
Burſche, der mit Hexenkünſten nichts gemein 
hat. Dafür aber hat der Zauber gewirkt, 
denn der gnädige Herr iſt in heftiger Liebe 
entbraunt zu dem blonden Müllerkinde —“ 

„Weiter,“ ſagte die Freifrau heiſer, als 
die Alte vor dem wilden Blick der ſchwarzen 
Augen einhielt. 

„Das ganze Dorf wies bald mit Fingern 
auf die Dirne, die keinen Hehl daraus machte, 
daß ſie des Freiherrn Lieb war, und als ſie 
der Schulz einſtmals hinauwies aus der Kirche, 
da trat der gnädige Herr vor und ſagte, ſie 
wäre ſeine Braut und er würde ſie zu ſeiner 
Frau machen, ehe die Woche um wäre. Da 
hielt die Gemeinde Rath unter ſich, und 
dann gingen der Schulz, der Lehrer und 
der Schmied hinein in die Stadt und klagten 
die Eva vor dem Hexenrichter an der teuf⸗ 
liſchen Zauberei, mit der ſie den gnädigen 
Herrn verführt und berückt. Und der 
Schmied, der in früheren Tagen die Eva hat 
heirathen wollen, der war Zeuge und hat's 
geſehen und beſchworen, daß die Eva mehr⸗ 
mals um Mitternacht in den Elfenring ge⸗ 
gangen und mit den Elfen getanzt, und daß 
der Teufel ſie in der Waldmühle beſucht hat. 
Und wie die Drei aus der Stadt zurück⸗ 
kehrten mit dem Hexenbüttel, der die 
Müllerstochter in Ketten legen und in den 
Thurm werfen ſollte, da war die Eva ver⸗ 
ſchwunden. Die ganze Nacht ward ſie ge⸗ 
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deutſch⸗fortſchrittlichen Abgeordneten, Schle⸗ 
ſinger, geſtorben. 

In Krakau ſoll im Laufe des nächſten 
Monats ein polniſch⸗ezechiſcher Kon⸗ 
greiyß abgehalten werden, „um die unver⸗ 
gängliche Freundſchaft und Brüderſchaft der 
beiden Nationen zu dokumentiren.“ Zahl⸗ 
reiche ezechiſche Abgeordnete ſollen, galiziſchen 
Blättern zufolge, ihr Erſcheinen zugeſagt 
haben. 

Der Papſt befindet ſich, wie offiziös ge⸗ 
meldet wird, trotz der Anſtrengungen, die die 
lange Feier des Montags mit ſich brachte, 
wohl und empfing am Dienſtag den Kardinal 
Miſſia ſowie drei Biſchöfe. 

Die franzöſiſche Parlameutsſeſſion 
iſt am Sonnabend geſchloſſen worden. Der 
Senat, welcher am Sonnabend als geſetz⸗ 
gebende Verſammlung tagte, hat die pro⸗ 
viſoriſchen zwei Zwölftel des Budgets ge⸗ 
nehmigt. — Präſident Loubet ſoll nach 
Senſationsmeldungen nationaliſtiſcher Blätter 
mit der Abdankung gedroht haben, da 
zwiſchen ihm und Waldeck-Rouſſesu Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten beſtänden. Jun Re⸗ 
gierungskreiſen verſichert man, von alledem 
nichts zu wiſſen. 

Vor dem franzöſiſchen Staatsge⸗ 
richtshof begann am Dienftag der General: 
ſtaatsanwalt ſein Plaidoyer und erklärte, 
daß er die Anklage gegen Chevilly, Fréchen⸗ 
court, Bourmont, Baillers, Brunet und 
Cailly fallen laſſe. Der Generalſtaatsan⸗ 
walt führte aus, daß die Angeklagten, trotz 
der Abweichungen in ihren Anſichten, einig 
geweſen in ihrem Haß gegen die Republik 
und in der Abſicht, ſie zu ſtürzen. Buffet 
und Cailly widerſprachen geräuſchvoll. Der, 
Staatsgerichtshof beſchloß ihre Ausſchließung 
von den Sitzungen. Im weiteren Verlauf 
ſeiner Rede beſprach der Generalſtaatsan 
walt die verſchiedenen Kundgebungen, an 
denen die Angeklagten betheiligt find. Di 
Fortſetzung ſeiner Rede wurde auf Mittwoch 
vertagt. 

An der Beulenpeſt erkrankt iſt ein 
Soldat, der in Liſſabon von Oporto ein⸗ 
getroffen iſt. Der Kranke und die ganze 
Kompagnie, zu welcher er gehört, wurden in 


ſucht, und der Dietrich half noch mit dabei 
in Jammer um die verlorene Schweſter, aber 
als der Morgen kam, da fanden ſie ihr 
Halstuch und ihre Taſche am Rande des 
grauſigen Tümpels dort im Walde, den wir 
Hexenloch nennen — fie hatte ſich aus Furche 
vor dem Scheiterhaufen und weil ſie ſic, 
ſchuldig wußte, ſelbſt den Tod gegeben. Da 
mußte der Büttel ohne die Beruſteinhe: 
heimkehren mit ſeinen Handſchellen, aber d 
Leute ſagen, ſie geht um. Ich habe ihre 
Geiſt Gottlob noch nicht geſehen,“ ſchloß die 
Kräuter⸗Ilſe mit andächtigem Händefalten. 

Eine kleine Weile ſaß die Freifrau ſtum 
und ohne ſich zu regen. 

„Seid Ihr fertig?“ fragte ſie dann. 

„Ja, edle Frau,“ entgegnete die Alte) 
ſchüchtern. „Seht, wir Leute im Dorfe, wir 
meinten Alle, der gnädige Herr werde ſich 
au dem Zauber der Bernſteinhexe verzehr; 
und darob zu Grunde gehen, aber der % 
muß doch nicht ſtark genug geweſen 
denn als er Euch heimbrachte als Schloß 
frau, da mußten wir's, daß der Zauber dc 
ihm gewichen war, und daß er wieder 
Alte werden mußte von früher her, jo F 
lich, fo ſonuig und gut. Gut iſt er ja imm; 
geweſen und iſt's noch heut, denn er hat 
Unſereins immer ein herzſtärkendes, fr 
muthetes Wort und einen offenen Beutel 
aber ganz fo wie früher iſt er ſeit der Ge 
ſchichte mit der Eva doch nimmer. Du lieber 
Himmel, 's muß ja freilich ſchwer wie ei 
Mühlſtein durch's Leben zu ſchleppen 
fein, wenn man eine Hexe zur Buhle ge 
habt — — —“ 

Frau Uraca erhob ſich langſam und 4 
zur Hütte hinaus, ohne auch nur un a 
ſchauen, oder ein Wort zu reden, d 
war ein ſchwerer Schlag für die ſto 
die ſich allen Ernſtes eingebildet h 


das Lazareth gebracht. — In Queenſtowu 
Irland traf ein Telegramm Wein, d 


N; 


Sautos nach Newyork Peſtfälle an Bord 
hatte. Die iriſchen Sauitätsbehörden trafen 


keine Schutzmaßregeln. 
gingen an's Land. 


die Nachricht, daß in 
Beuleupeſt in ſchwerer Form auftritt. 


täue geſtellt. 


ſchiff „Eure“ niemand an's Land gehen. 


Jufolge der Aushebung der Reſerve und 
Miliz bereitet ſich im Süden Englands 
eine Kohleubergwerkskriſis vor, die voraus⸗ 
ſichtlich Mitte Jaunar zum Ausbruch kommen 
wird. Verſchiedene Induſtrien werden ganz 
oder theilweiſe die Arbeit einſtellen müſſen. 

»Die Kohleupreiſe ſteigen bereits erheblich und 


werden wohl auch noch höher ſteigen. 


In England zeigt man jetzt die größte 
Augſt vor Rußland, daß es die jetzige 
ſchwierige Lage Englands benutze, um in 
Bezug darauf 
wird der „Times“ aus Odeſſa gemeldet: 
Obgleich die ſtrenge Kälte in ganz Süd⸗ 
rußland andauert, gehen doch noch fort⸗ 
Meere nach den 
aſiatiſchen Beſitzungen Rußlands im fernen 
Oſten Verſtärkungen ab. Seit dem letzten 
Donuerſtag gingen tauſend Mann mit dem 
Kreuzer „Epateunoslaw“ von hier ab, außer⸗ 
dem eine große Anzahl von Militärzten, 
Krankenwärterinnen und anderem Perſoual 
eines Feldhoſpitals. — 


Oſtaſien vorzugehen. Mit 


während vom Schwarzen 


zur Errichtung 
Zittre, ſtolzes Albion! 


Errichtung einer Hauptverwaltung für Handel 
und Induſtrie zugegangen. 
ſetzeutwurf gilt als Vorbote der Errichtung 
eines beſonderen Handelsminiſteriunms. — 
Im Befinden des Grafen Tolſtoi iſt nach 


wieder eine Verſchlechterung eingetreten. 

Aus Wladiwoſtock haben Peters⸗ 
burger Blätter ein Telegramm erhalten, wo⸗ 
nach der dortige Polizeimeiſter bekannt 
machte, daß 266 verdächtige Chineſen dem 
Grenzkommiſſar zur Ausweiſung übergeben 
und 3500 Chineſen gegen Bürgſchaft freige⸗ 
laſſen ſeien. Die Stadt ſei jetzt vollkommen 
1 Raubmorde kämen jetzt ſehr ſelten 
or. 

f Aus Braſilien meldet die „Times“ 
vom 22. d. Mts., die Kammern würden vor 
Jaunar vertagt werden, alle Auträge auf 
neue Ausgaben von Papiergeld ſeien abge⸗ 
52... ... —— 
e ihres ſchönen, leidenſchaftlich geliebten 
Gemahls erſte und einzige Liebe ſei, daß ſein 
Herz unberührt geweſen, als er um ſie warb. 
Sie, eine Fernandez von Montemairo, die 
weite Liebe des Mannes, deſſen edeln 
kamen fie jetzt trug — die Thräuen be⸗ 
leidigten Stolzes und Zornes traten ihr in 
die Augen und verdunkelten ihr den Blick, 
daß ſie den Weg kaum fand. Was wußte ſie 
don der Welt und von den Menſchenherzen, 
die in klöſterlicher Einſamkeit neben einer 
len Prinzeß aufgewachſene Edeldame? 
ie wußte weniger von Beiden als ein den 
Kinderſchuhen eben entwachſenes Dorfkind, 
aber das wußte ſie genau, daß eine 
Fernandez nur um einen Grad weniger vor⸗ 
nehm war, als die Königin, und daß der 
Maun, zu dem fie hinabſtieg, um feine Ge⸗ 
nahlin zu werden, ſeine Augen zu keinem 
nderen Weibe je erhoben und dadurch ent⸗ 
veiht haben durfte. Aber ſo iſt's faſt noch 
deute wie damals —: klein iſt der ſpaniſche 
Porizont und groß der ſpaniſche Stolz. 

Wie ſie heut heimkam, und wie lange es 
vährte, das wußte die Freifrau nicht. Durch 
hren an ein logiſches Denken nicht ge⸗ 
wöhnten Kopf ſchwirrten und wirrten die 
Gedanken wie die Mücken zur Sommerszeit, 
ber nicht Mücken, ſondern Grillen waren 
die fie überreich auf ihrer Wanderung 
— Grillen, entjtanden aus einem nichts, 
und weſenloſe Geſchöpfe, und dabei 
Dh ſo ſchwer zu tragen, daß die in der 
Pune der Selbſtquälerei ſchwelgende Frau 
unter ihrer Laſt zuſammenbrach. Die 
bfeder dazu war aber nichts Anderes, 
3 jenes grünäugige, fürchterliche Unge⸗ 
E, die Eiferſucht, dieſe nimmerſatte, 
derruhende Leidenſchaft, die fehon. ſoviel 
ebeusglück gefordert, ſoviel vernichtet hat! 
Und wer da meint, die Eiferſucht ſei eine 
Schweſter der Liebe, der kennt ſie nicht, dieſe 
köſtliche Himmelsgabe, der hat ihr Weſen 
licht erfaßt, der hat fie nie empfunden, denn 
Rechte, die wahre Liebe glaubt, vertraut 
Hofft ohue Ziel, bis hinan zu der Sonne, 
ber eifeſüchtig iſt, dem iſt die Liebe 
(Wahn geweſen und was er dafür ge⸗ 
ar ein Irrlicht. 

(Forlſetzung folgt.) 


9217 nee 
— 1, demzufc. se 


der Dampfer „Taylor“ auf der Reiſe von 


Die Maunſchaften 
Ju Queenstown herrſcht 
darüber große Beſorguiß. — Ferner wird 
aus Sidney gemeldet: Die Regierung erhielt 
Neukaledonien die 
Der 
Dampfer „Pacifique“, der von Numea hier 
angekommen iſt, wurde unter ſtrenge Quaran⸗ 
Ebenſo durfte von dem kürz⸗ 
lich hier von Numea eingetroffenen Kriegs⸗ 


Dem ruſſiſchen Reichsrath ſind Ge⸗ 
ſetzentwürfe über die Börſenreform und die 


Der letztere Ge⸗ 


Meldung aus Moskan vom 26. Dezember 


Tagebl.“ 


amtlich die Beſtätigung der Wahl des bis⸗ 
herigen zweiten Bürgermeiſters Kirſchner als 
erſten Bürgermeiſter der Stadt Berlin unter 
gleichzeitiger Verleihung des Titels „Ober⸗ 
bürgermeiſter“ auf die geſetzliche Amtsdauer 
von 12 Jahren. 


Mecklenburg, Präſident der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft, beſuchte Sonnabend Nachmittag 
mit Gemahlin 
Bruno Autelmann, Jeruſalemerſtraße 28, und 
machte da vielſeitige Einkäufe für den Weih⸗ 
nachtstiſch. 


richt und des Innern haben ihren Erlaß be⸗ 
treffend das Verbot von Agenturen anslän⸗ 


inflehut worden; es ſei wahrſcheinlich, daß die 
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able 


neue Regierung Neuauscaben von 


geld ſich energisch widerſetzen werde. 
Eine Meldung der „Times“ 


Erbauung einer Eiſenbahn, 
king mit Audela und Weihue 
ſoll. Die Linie wird 


laug ſein. 


ans 
Shanghai vom 24. d. Mts. zufolge beſchloß 
ein Pekinger Syndikat die unverzügliche 
welche die 
Minen in der Nähe des Kanals von Hwai⸗ 
verbinden 
ungefähr 80 Meilen 


Deutſches Neid). 


Berlin, 27. Dezember 1899. 


dam. 
des 1. Garde-Regiments bei. 
feiert. 
dienſt in den Kommuns. 
theil. 


angelegenheiten. 
Einladungen ergangen. — Geſtern Vormittag 


unternahmen beide Majeſtäten einen längeren 
vier 


Spaziergang, nachmittags mit den 
älteſten Prinzen⸗Söhnen eine Schlitteuparthie. 
Heute Morgen hörte Se. Majeſtät der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, 
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, und des 
Geh. Ober⸗Bauraths Spitta. 
— Der Kaiſer hat die Ernennung des 
früheren Staatsſekretärs im Reichsſchatzamt, 
Frhru. v. Maltzahn⸗Gültz, zum Oberpräſiden⸗ 
ten von Pommern am 21. d. Mts. vollzogen. 
„ Zu der am Sonnabend erfolgten Be⸗ 
ſtätigung Kirſchuers zum Oberbürgermeiſter 
von Berlin wird noch berichtet: Bei der 
heutigen Enthüllungsfeier in der Siegesallee 
ſchritt der Kaiſer auf Kirſchner zu und 
reichte ihm die Hand mit den Worten: „Es 
freut Mich, daß Ich Ihnen heute Ihre Be⸗ 
ſtätigung zum Oberbürgermeiſter melden 
kann; ich gratulire Ihnen und der Stadt 
Berlin herzlichſt.“ Im Verlaufe der Unter⸗ 
haltung mit Kirſchner kam der Kaiſer auf 
die Porkalfrage zu ſprechen und bemerkte, 
nachdem dieſer Streit ſeine Erledigung ge⸗ 


funden, ſei hoffentlich auch für die Stadt 


und ihre Behörde der Friede wieder ein⸗ 
gekehrt. Für ihn ſelbſt ſei dieſe Angelegen⸗ 
heit jetzt erledigt. „Sagen Sie den Herren,“ 


fuhr der Kaiſer fort, „daß Ich ihnen keines⸗ 
wegs auch nur 
Im Zuſammenhang 
hinter der man ja manches ſuchen Konnte 
und mußte, habe der Streit unerquickliche 
Formen 
Der Kaiſer machte Vorſchläge, wie er auch b 
ohne Monument eine würdige Ausſtattung 
des Friedhofes der 
denke; er würde es ſehr hübſch finden, wenn 


das geringſte nachtrage. 


mit der Portalfrage, 
angenommen, nun ſei er vorbei.“ 


Märzgefalleuen ſich 


die Ruheſtätte parkartig geſtaltet und mit 
Blumen ausgeſchmückt würde; ſie könnte 
dann den Augehörigen ein anſprechender und 
ſtimmungsvoller Aufenthalt fein. — Kirſch⸗ 
ner dankte dem Kaiſer für ſeine Beſtätigung 
und wurde ſodann von den Miniſtern 
Grafen Bülow, v. Miquel, v. Rheiubaben, 
Studt und von anderen geladenen Gäſten 
herzlich beglückwünſcht. Nach dem „Berl. 
hat ſich der Kaiſer mit den 


Worten: „Sagen Sie den Herren, daß 


Ich mich freue, dies Weihuachtsgeſchenk ge⸗ 
macht zu haben,“ von Kirſchner verabſchiedet. 
— Der Magiſtrat hat bekanntlich nach der 
Entjcheidung des Oberverwaltungsgerichts 
am vorigen Freitag beſchloſſen, 
Vorlegung eines neuen Bauprojekts für ein 
Friedhofsportal Abſtand zu 
den Friedhof in einen augemeſſenen Zuftand 
zu verſetzen. — 
hat ſeine Beſtätigung als Oberbürgermeiſter 
von Berlin achtzehn Monate ſpäter erhalten, 
nachdem die Berliner Stadtverordneten ihn 
erwählt. 


von der 
nehmen, aber 


Bürgermeiſter Kirſchner 


— Der „Staatsanz.“ veröffentlicht heute 


— Der Herzog Johann Albrecht zu 


das deutſche Kolonialhaus, 


— Die preußiſchen Miniſter für Uunter⸗ 


— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten am Sonntag Morgen den 
Gottesdienſt in der Garniſonkirche in Pots⸗ 
Nachmittags wohnte Se. Majeſtät der 
Kaiſer der Beſcheerung der Leibkompagnie 
Das Weih⸗ 
nachtsfeſt wurde bei ihren Majeſtäten dem 
Kaiſer und der Kaiſerin am Sountag im 
Neuen Palais in der hergebrachten Weiſe ge⸗ 
Am Tage des Weihuachtsfeſtes be⸗ 
ſuchten beide Majeſtäten morgens mit den 
vier älteſten Prinzen⸗Söhnen den Gottes⸗ 
An der Mittags⸗ 
tafel Ihrer Majeſtäten nahmen ſämmtliche 
Prinzen⸗Söhne und die Prinzeſſin⸗Tochter 
Nachmittags unternahmen beide Ma⸗ 
jeſtäten eine längere Schlittenparthie, Abends 
erledigte Se. Majeſtät der Kaiſer Regierungs⸗ 
Zur Abendtafel waren keine 


ſchiedung des Miniſters von 


Der Krieg in Südafrika. 


diſcher Verſicherungsauſtalten durch die Lehrer |ftellt es ſich aber heraus, daß nach amtlichem 
dahin erläutert, daß ſich das Verbot nur auf] Ausweis die Buren in der Schlacht nur 30 
außerdeutſche Verſicherungsgeſellſchaſteu be⸗ 


zieht. 


inhibirt. 
zuſammenhängenden Vorgänge. 
zum Prozeß kommen werde. 


— Fürſt 


morgen, Donnerſtag, ſein 50. Lebensjahr. 


— Der Präſideut der peruaniſchen Re⸗ 
publik, Romana, hat dem Kaiſer feine Wahl 
zum Präſidenten der Pepublik Pern angezeigt. 

— Der Leutnant in der ſüdweſtafrikauiſchen 
Schutztruppe Prinz v. Arenberg ſoll einen 
Baſtard⸗Diener in der entſetzlichſten und ge⸗ 
fühlloſeſten Weiſe durch Gewehrſchüſſe ge⸗ 
Es verlautet, daß Prinz v. 
Arenberg bereits als Unterſuchungsgefangener 
aus Südweſtafrika in Hamburg eingetroffen 
iſt. Leutnant v. Arenberg ſoll, wie ein Blatt 
wiſſen will, zu 3 Jahren Feſtung und Ent⸗ 
feruuug aus dem Offizierſtande verurtheilt 
ſein; doch iſt der Spruch des Kriegsgerichts 


tödtet haben. 


vom Kaiſer noch nicht beſtätigt worden. 
Vielleicht wird die That des Prinzen einem 


neuen Kriegsgericht zur Aburtheilung über⸗ 


wieſen — vorausgeſetzt, daß die bisherigen 
Berichte zutreffend waren. 

— Einem Londoner Blatte zufolge wer⸗ 
den die Herzöge von Connaught und von 
York auf Einladung des Kaiſers im Jannar 
nach Berlin kommen, um dem Kapitel des 
Schwarzen Adlerordens beizuwohnen. 

— Hellgraue Mäntel nach dem Muſter 
der ſächſiſchen, die etwas dunkler ſind als 
das preußiſche und württembergiſche Mantel⸗ 
tuch, ſollen nach Maßgabe des Aufbrauchs 
auch in der bayeriſchen Armee eingeführt 
werden, ebenſo für die Offiziere Handſchuhe 
aus rothbraunem Hundeleder. 

— Die nächſte Veranlagung der Ver⸗ 
mögensſtener wird eine Zunahme der Ver⸗ 
mögen in Preußen von 5 Milliarden er⸗ 
geben. 

— Eine Deputation franzöſiſcher Feuer⸗ 
wehroffiziere weilt zur Zeit in Berlin, um 
das Feuerlöſchweſen unſerer Stadt eingehend 
zu ſtudiren. 

— Das Telegraphenwegegeſetz, die neue 
Feruſprechgebührenordnung und die Novelle 
zum Poſtgeſetz werden heute amtlich publizirt. 

— Auf Grund des Geſetzes über die Na⸗ 
turalleiſtungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden iſt der Betrag der für die Natural⸗ 
verpflegung marſchirender u. ſ. w. Truppen 


zu gewährenden Vergütung für das Jahr 
1900 dahin feſtgeſtellt worden, daß an Ver⸗ 
gütung für Mann und Tag zu gewähren iſt: 


mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tageskoſt 80 Pf. 65 Pf. 

„ „ Mittagskoſt 40 „ 30:5, 
c) „ „ Abeudkoſt 25 „ 20 „ 
d) „ „ Morgenkoſt 15 „ 10 „ 


—- Die Nachricht, daß an die Gewerk⸗ 


vereine die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
in kurzem verliehen werden ſollten, iſt, wie 
der Vorſtand der Hirſch-Dunkerſchen Ge⸗ 


werkvereine an amtlicher Stelle erfahren 
Zur Verab⸗ 
Mieſitſcheck 
bringt das Amtsblatt folgenden Erlaß des 
Graf⸗ Regenten Eruſt zur Lippe vom 18. 
Dezember: „Ich habe mit ſchmerzlichem 


hat, unbegründet. 


Detmold, 23. Dezember. 


Bedauern Ihr Geſuch um Entlaſſung aus 
hieſigem 
und es iſt mir nicht leicht geworden, Ihnen 
zu willfahren. 
Gründen, welche Sie zu 
veranlaßt haben, nicht verſchließen und eut⸗ 
laſſe Sie mit herzlichen Wünſchen für Ihre 
Zukuuft. 
richtig für alles, was Sie mir in ſchwerer 
Zeit geweſen ſind! 
Treue Ihres Dienſtes gewaltet, ſind mir 
allezeit 
und haben, 
allen Kräften darnach geſtrebt, das Wohl 
des Landes und meines Hauſes zu fördern! 
Gottes Segen möge Sie auf Ihren ferneren 
Lebenswegen 
freundſchaftliches Intereſſe wird Ihnen ſtets 
bewahrt bleiben.“ 


Staatsdienſt entgegengenommen, 


Aber ich kaun 
Ihrem 


mich den 
Schritte 


Ich danke Ihnen warm und auf⸗ 


Sie haben in ſelbſtloſer 


ein aufrichtiger Berather geweſen 
wie ich voll auerkenne, mit 


begleiten! Mein lebhaftes 


Ausland. 


Kopenhagen, 27. Dezember. Der König 


von Däuemark iſt aus Gmunden abgereiſt. 
Er wird am nächſten Sountag in Kopen⸗ 
hagen eintreffen, um Nenjahrskour halten 
zu können. 


Ueber die Schlacht am Tugelafluß hatten 


die zurückgeſchlagenen Engländer auch den 
Buren ſchwere Verluſte nachgeſagt. 


Nun 


Herbert Bismarck vollendet 


Todte und Verwundete (gegen 1100 Mau: 
engliſche Verluſte) hatten. Welch’ ein nieder⸗ 


— Fürſt Herbert Bismarck und Grafſſchmetterndes Zeuguiß für die engliſche Kriegs⸗ 
Wilhelm Bismarck haben einem Wiener Blatte 
zufolge die bevorſtehende Herausgabe des 
dritten Bandes der „Gedanken und Erinnerun⸗ 
gen“ des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck 
Dieſer 3. Band behandelt die Eut⸗ 
laſſung des Altreichskanzlers und die damit 
Es heißt, 
daß es zwiſchen dem Verleger der Werke 
Cotta's Nachf. und den Söhnen Bismarcks 


tüchtigkeit! 

Den Engländern macht nach wie vor die 
Haltung der Kapholländer ſchwere Sorgen. 
Man weiß in London recht wohl, daß hier⸗ 
von alles abhängt, nicht blos der Ausgang 
des Krieges, ſondern die ganze Stellung Eng⸗ 
lands in Südafrika. Die „Times“ melden 
aus Modder River vom 19. Dezember: Die 
Loyalität der Holländer im Weſten der Kap⸗ 
kolonie iſt noch im Schwanken. Die Ge⸗ 
ſammthaltung der Holländer der Kapkolonie 
iſt unverändert geblieben, allein die Miß⸗ 
ſtimmung iſt gewachſen durch die Niederlage 
von Methuens Erſatztruppen. Es iſt viel 
nothwendiger, der Kolonie ſchnellſtens Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen, als in das Gebiet 
der Bureurepubliken einzudringen. Und aus 
Sterkſtrom meldet daſſelbe Blatt vom 19. 
Dezember: Nicht loyale Geſinnung, ſondern 
Furcht hält vor einem allgemeinen Aufſtande 
zurück. Die in den einzelnen Orten befind⸗ 


lichen Anhänger des Afrikanderbond find 
loyal. Ebenſo wird berichtet, daß mit wenig 


Ausnahmen faſt alle Ortſchaften in dem 
nördlichen Kaplande illoyal ſeien. Die Frei⸗ 
ſtaatkommandos ſeien zwar euttäuſcht über 
die kleine Zahl von Freiwilligen, welche ſich 
zum Kriegsdienſt geſtellt haben. Sollten 
aber Zweifel darüber entſtehen, daß England 
ſeine Sache bis zumAeußerſten durchführen könne 
dann würden alle Kolonialburen übergehen. 
Das „Reuterſche Bureau“ will ſogar von 
einer direkten Verſchwörung im Kapparlament 
wiſſen. In einer Depeſche aus Kapſtadt 
heißt es: Täglich mehren ſich die Beweiſe 
von einer weitverbreiteten aufrühreriſchen 
Bewegung in der Kapkolonie. In dieſelbe 
fiud drei Mitglieder des Kapparlaments ver⸗ 
wickelt. Der eine derſelben überreichte vor 
200 Perſonen eine Fahne des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaats feierlich einem Burenkommandanten 
und ſprach dabei die Hoffnung aus, der 
Kommandant möge fie zu Ruhm und Sieg 
tragen. Von dem anderen Kapparlaments⸗ 
mitglied iſt es bekannt, daß er ſich offen für 
den Feind ausgeſprochen hat. Der Sohn und 
die Tochter des dritten ſind geſehen worden, wie 
fie die Farben des Oranje-Freiſtaats trugen. 
Aehnliches liegt gegen eine Anzahl wohl⸗ 
habender Farmer in der Kapkolonie vor. 
Jufolge dieſer Nachrichten iſt die Beſorg⸗ 
niß in England jetzt auf den höchſten Gipfel 
geſtiegen. Wie aus London telegraphirt 
wird, beſchäftigen ſich die Londoner Morgen⸗ 
blätter vom Mittwoch mit der Delagoa⸗Bay, 
in deren Beſitzergreifung man den letzten 
Rettungsanker erblickt. „Morningleader“ 
wirft die Frage auf, ob es nicht vortheilhaft 
ſei, die DelagoasBay käuflich zu erwerben, 
oder die Erlaubſiß zu erlangen, Truppen 
auf dieſem Wege nach der Burengrenze zu 


ſchicken. Wenn dieſes möglich wäre, ſo 
würde durch eine Truppenſendung auf 


dieſem Wege die Belagerung von Ladyſmith 
durch die Buren aufgegeben werden müſſen. 

Die Königin von England hatte für 
Dienftag die Witlwen und Familien der in 
Südafrika dienenden Garde zu einem großen 
Weihnachtsfeſte und zu einem Mahle in der 
Saint Georges Hall in Weſtminſter einge: 
laden. Die Königin wohnte der Feier mit 
dem geſammten Hofe bei. 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 28. Dezember. (Die Jahrhundert⸗ 
feier) wird hier mit einem allgemeinen Fackelzug 
verbunden. Nach dem Zuſammenpwerfen der Fackeln 
begiebt ſich der Feſtzug in das Vereinshaus, wo 
Herr kgl., Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen die 
Feſtrede hält. Die Kapelle des 21. Regiments wird 
während des Abends konzertiren. Zur Koſten⸗ 
deckung zahlt jeder Theilnehmer am Fackelzuge 
40 Pf. und am Familienabend 20 Pf. 

Neumark, 26. Dezember. (Schiffbarmachung der 
Drewenz.) Mit großer Befriedigung nahm die 
letzte Stadtverordneten ⸗Verſammlung die Mit⸗ 
(heilung von einleitenden Schritten des Magiſtrats 
zur Auregung eines Kanalprojekts für die Oſt⸗ 
proviuzen, in welchem es ſich um die Schiffba . 
machung der Drewenz haudelt, eutgegen und ſprach 
dem Bürgermeiſter Herrn Liedtke für die Ein⸗ 
leitung dieſer Schritte es beſonderen Dank aus. 
Der Magiſtrat von Thorn hat ſich bereit er⸗ 
klärt, die Bewegung für dieſe Kanalvorlage betr. 
Schiffbarmachung der Drewenz vorzubereiten, und 
die Städte Dt⸗Eylau, Strasburg und Gollub 
werden vorausſichtlich auch bereit ſein, ſich dieſer 
Bewegung anzuſchließen. 

Bromberg, 27. Dezember. (Perſonalnachrichten.) 
Der Titel Kommerzieurath iſt Herru Bankier 
Stadtrath Louis Aronſohn hierſelbſt verliehen 
worden. — Der Sanitätsrath Forner in Jnowraz⸗ 
law iſt zum Geheimen Sanitätsrath erugunt 
worden. — Die Meliorations⸗Baninſpektorſtelle 
in Bromberg, die durch die Verſetzung des 
Meliorations⸗Bauinſpektors Fiſcher vakant ge⸗ 
worden iſt, iſt dem Regierungs⸗Baumeiſter Evers 
in Wiesbaden verliehen worden. 

Pakoſch, 25. Dezember. (Des Raubmordes ver⸗ 
dächtig.) Der aus Bromberg gebürtige Fleiſcher · 
geſelle Müller, welcher gegenwärtig eine Gefäug⸗ 
nißſtrafe in Wronke verbüßt, iſt des in Schokken 
verübten Raubmordes verdächtig. Er ſucht jedoch 
den Alibi⸗Beweis zu führen, indem er behauptet. 
damals in Pakoſch geweſen zu ſein. Aus dieſem 
Anlaß wurde er ſtark gefeſſelt und begleitet von 
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einem Kriminal⸗Kommiſſar aus Poſen und zwei 
Trausporteuren hier herumgeführt. Nach den 


Haben ben Lokalnachrichten. 
augeſtellten Ermittelungen iſt er am 29. November 28. Dezember 
e In BET in lebeg geren Misjicfäek non 
r 9 m 1. Dezember ver ; g = 4 2 

5 jedoch will er ſich von hier 2 — Mogilno und Geſpielt großen Stämmen eine heftige Fehde ausge⸗ 
Strelno begeben haben, weshalb der Transport 
dahin fortgeſetzt wurde. 


4 Diajorität heſchloſſen wurde, die Preiſe für ſämmt⸗ eſt, 27. Dezemb A » 
liche Fabrikate 5 bis 10 Prozent zu erhöhen. Di 5 / 2105 BEE: uf der Lokalbahn 
r Liqueurfabrikanten beabiſchgſen, die Deſtillaten Krouſtadt⸗Haromſzek wurde eine Dralſine, 


u erreichen. — Ci Opfer des ſtarken Froſtes i . „ni i \ R sel ©: g 
Br. en 2096 Walter in Gueſen 5 . Der Poſt“ nicht auch au den weiteren Theaterabenden eine Die Schuld trifft die Arbeiter. 
Derſelbe hatee Lorenzſtraße 34 ein kleines elend Paris, 28. Dezember. Die Regierung be⸗ 


ſchloß, den Hauptmann im Generalſtabe 


meiſter auf die Amtsdauer von 12 Jahren ge⸗ 
Wronke er⸗ 


London, 27. Dezember. Aus dem Lager von 
Ehbieveley, 22. Dezember, wird dem „Reuter'ſchen 
Bureau gemeldet: Geſtern verließen die Ritt⸗ 
hr meiſter Kirkwood und Gredfell von der ſüdafrika⸗ 

niſchen leichten Kavallerie das Lager, um die 
Poſten zu iuſpiziren. Die beiden Oifisiere find 
bisher nicht zurückgekehrt. Man ſaß fie zuletzt, 
als ſie au der Hügelkette an dem britiſchen Jager 
entlang ritten. Ihre Pferde kamen in der Nacht 
ohne Reiter zurück. 


London, 28. Dezember. Wie aus 


Max Dammerau aus | 33-34 Mk. für fette Waare und 31—32 Mk. für] Mts. durch einen im Lager der Buren am 
Modderfluſſe befindlichen Spezialkorreſpon⸗ 
denten gemeldet wird, feuerte am Dienſtag 
früh und Mittwoch voriger Woche ein 
britiſches ſchweres Geſchütz auf das Buren⸗ 
lager. Das Geſchütz gab nur wenig Schüſſe 
ab. Bei Abgang der Meldung war kein 
Schaden angerichtet. 

Chieveley, 28. Dezember. „Reuters 
Bureau“ meldet vom 22. 8 Mts.: Kund⸗ 
ſchafter meldeten, daß eine große Anzahl 
Buren ſich ſüdlich vom Tugele Juſſe befanden. 
Eine engliſche Abtheilung rückten ſofort aus 
und griff die Buren au. Die Buren zogen 
ſich jedoch, als die Engländer in Sicht kamen, 


auf die andere Seite des Fluſſes zurück. 50 
Deuter. 


es) 
ein] Verantwortlich für den Inhalte: Heine. Wartmann in Thorn 


ache 
Ole ir die kleineren 


pla es Portemonnaie mit ur 
halt im Haute Gerberſtraße Nr. 18. Näheres im 
0 ni Polizeiſekretariat. 


auf der t 
5 . 
inabgerollt, ohn igsrath verliehen worden. 
eiden. Der auchdarf noch der Aufklärung. Dem Kreisbauinſpektor Baurath Otto 
— Recht gel are erunte das Feuer werden, Konitz 
Bebi eal- Blinden orm im Keller der 660 

and. Di Es find verſetzt worden: die diätgriſchen Ge⸗ 
Danzig en * in Neuſtadt an das 


jenſtruäid bei S ; ; 3 
n bed c Sk nnr Re 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 3 
128. Dez. 127. Dez. 


eleitet. Ein Schulkna eng ein von Herrn Lehrer] Tend. Fondsbörſe:feſt 
h RAT Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 1216-00 216 - 00 
e. 215 —70 215-00 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1169—10 169 -25 
Preußische Konſols 3 % . 8825 88 -10 
Preußiſche Konſols 3J¼ % . | 97-60 | 97 — 40 
Pei Konſols 3¼ / . | 97-60 97 40 
Deutſche Reichsauleihe 3¼ . | 88-25 | 88-10 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % | 97-60 | 97-60 
Reiter. Pfandbr. 3% neul. U.] 86-00 | 85 60 
Weſtpr.Pfandbr.3¼½ U/¼J5 „ „ 9440 94— 30 
Poſener Pfandbriefe et .1 94-90 | 95 00 


1 * 9 „ . 
Poluiſche Pfandbriefe 4½% | 98-00 | 98-00 
Türk. 1%, Anleihe C. 0. .1 5-70] — 
Italieniſche Reute 4% . — 192—50 
Numän. Reute v. 1894 4% . | 83-90 | 82-50 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 191-75 91 60 
Harpener Bergw.⸗Aktjen . 200 50 200 —10 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1126-75 1125-80 
Thorner Stadtanleihe 3 ½ % = = 
Weizen: Loko in Newyork Jan.] 73% 73% 
Spiritus: 70er loko. . . 1 47-70 | 47-70 
Bauk⸗Diskont 7 pt., e Br 
Privat⸗Diskont6 ½ pCt., Londoner Diskont 6 pt. 


Berlin, 28. Dezember. (Spiritusbericht.) 70 ex 
47,70 Mk. Umſatz 10000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 28. Dezember, (Getreidemarkt). 
Zufuhr 20 inländische, 60 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 


Vom 21. bis einſchl. 28. Dezember d. Is. ſind 
gemeldet: 


hofe in 
23. D 2 


Neueſte Nachrichten. 
Bremen, 28. Dezember. Der Geuneral⸗ 
direktor des „Norddeutſchen Lloyd“ erhielt 
anläßlich des Todes feiner Gemahlin folgeu⸗ 
em Wurſteſſen[ des Beileidstelegramm des Kaiſers: Ich 


a) als geboren: 
„1. Arbeiter Leonhard Smigelski, T. 2. Werk⸗ 
führer Gottfried Wilinski, T. 3. Eigenthümer 
Karl Mundt, T. 4. Eigenthümer Martin Brze⸗ 
zinski, T. 5. Tiſchler Ludwig Affeldt, T. 6. Arb. 
Franz Walchniewiez, T. 7. Arbeiter Stephan 
Romatowski, S. 8. Sergeant Max Stenzel, S. 
9. Zimmergeſ. Auguſt Derengowski, S. 10. Eigen⸗ 
thümer Wilhelm Kirchherr⸗Kol. Weißhof, S. 11. 
Arbeiter Albert David⸗Schönwalde, S. 12. Land⸗ 
wirth Alexander Dopslaff, S. 13. unehel. S. 14. 
Holzwächter Heinrich Gadiſchke, S. 15. Arbeiter 
Bartholomäus Wittkowski, S. 16. Arbeiter Wilh. 
Schroeder, S. 17. unehel. T. 18. Arbeiter Valen⸗ 
tin Lantecki⸗Schönwalde, T. . 

b) als geſtorben: 

1. Schuhmacher Karl Berg, 57 J. 2. Todt⸗ 
geburt. 3. Margarethe Pokorniewski, 3¾ J. 4. 
Max Zaborowski, 3 W. 

6) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Fleiſchermeiſter Lndwig Stofalewski⸗Schwetz 

und Veronika Gembarski. 


Ihre Fran verloren haben und ſpreche 
ab. Ihnen bei dem ſchweren Verluſte meine 
Im Schützenhauſe wurde] herzlichſte Theilnahme aus. Wilhelm I. R. 


Köln, 28. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Brisbane (Auſtralien) vom 20. 
d. Mts.: Aus Britiſch Neu⸗Guyana 


Statt beſondgtet Meldung. 
te Vormittag 12 Uhr eutſchlief ſanft nach 5 5 
ua, i Krankenlager au einer Freitag den 29. Dezember: 


Y 
Herzlähmung mein geliebter Maun, der treue WE Neu! < Neu! 
Be inne een is ich wiederkam . 
Landrichter Luſiſpiel in 3 Akten von Blumenthal uno Kadelburg. 


| 1 (Forlſetzung von „Im weiten Rößt'l“.) 
128 Mi 15 
AifredMichalowsky 
im Alter von 41 Jahren. 55 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Tho ru den 28. Dezember 1899 


Novitäten⸗Enſemble. 


92 8 
Frau Elisabet Michalowsky, az 
3 P S 6 f ad 2 
Ar Schneenetze, Schlittendecken, 
3 Kameelhaardecken, 
eee ir bei Reisedecken, Schlafdecken, 
Es hat Gott gefallen, Aktiengeſellſchaft: reinwollene 


Aorddeutſche 
Kreditauftalt, Liliale Chora, 


Zweiguiederlaſſung der Nord- 
dentſchen Kreditanſtalt in Königs⸗ 
berg i. Pr. (Nr. 217 des hieſigen 
: Regiſters) infolge Verfügung 
Bin feinem 80. Lebensjahre vom 23. Dezember 1899 am 23. 
plotzlich und unerwartet in 169 Dezbr. 1899 eingetragen worden: 
er Nacht vom 24. zum 25. f Die in der Generalverſamm⸗ 
d. Mts., früh 3 Uhr, zu ſich lung vom 5. Oktober 1839 be⸗ 
zu rufen. ſchloſſene Erhöhung des Grund⸗ 
Schwer in i. M. kapitals um 2000 900 — zwei 
den 26. Dezember 1899. Millionen — Mark hat ſtatt⸗ 
Im Namen der Hinterbliebenen gefunden, debe lich fed 
Ü Richard Engel kapital der Geſellſchaft ieh 
= ur 10 — zehn — Millionen Mark 
und Fran geb. Sperling beträgt. 
Beerdigung Donnerſtag den Ju Elbing iſt eine Zweig⸗ 
38. d. Mis. nachmittags 3 niederlaſſung mit der Firma: 
Uhr, vom Trauerhanſe, Lit- lb 5 
beckerſtraße 12 0 Filiale Elbing, errichtet. 
eee Thorn den 23. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Algemeine Ortskrankenkaſſe. 
Neuwahl zur 


Generalverſammlung. 

Diejenigen Arbeitgeber, welche 
für die von ihnen beſchäftigten 
Perſonen au die allgemeine 
Ortskrankenkaſſe Beiträge ganz 


unſeren lieben, theuren, un⸗ 
Joergeßlichen Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, den 


Geudarm a. D. 


Iudw. Sperling 


RDC. Pferdedecken, 
Wagentuch, Wagenrips, Wagenplüsch, 


farbige Tuche zu Pelzbezügen u. Pelzdecken 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Tarl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Cithogt. Anstalt, 
oo u» » Papier- 
Handlung. = 2 


Bekanntmachung. 
Das von uns für das Jahr 
1900 aufgeſtellte Kataſter, eut⸗ 
haltend den Umfaug, in welchem 
die Quartierleiſtungen gefordert 
werden können, liegt in unſerem 
Servisamt vom 2. bis eiuſchl. 
15. Jauuar 1900 öffentlich zur 
Einſicht ſämmtlicher Hausbeſitzer 
der Stadt Thorn und der Vor⸗ 
ſtädte aus, und ſind Erinnerun⸗ 


fertigung 


en gegen daſſelbe feiteng der ! N 
inner mer oder zu einem Drittel aus 

Na 8 eigenen Mitteln entrichten, werden D N 2 En ) 
F,, non aD "Nrbeit- - 

Magiſtrat anzubringen. geber⸗Vertretern für die General- V eujabrs- N 
un 1 — Me ie verſammlung der gone ä 

wohner, welche gewi ind, ö N 

freiwillig gegen Gewährung der au Freitag, 0. AUT 1900 N Karten. 

Vergütungs⸗ » abends 8 Uhr 


regulgtivmäßigen 
ſätze Einquartierung aufzunehmen, 
werden erſucht, unſerem Servis⸗ 
amt bezügliche Mittheilung zu 
machen. 

Hausbeſitzer, welche von dem 
Recht, die ihnen eintretenden⸗ 
falls zugetheilte Einquartierung 
auszumiethen Gebrauch machen 
wollen, ſind verpflichtet, die 
Miethsquartiere ernent dem 
Servisamt anzuzeigen. 

Thorn den 28. Dezember 1899. 


in den Saal Hotel Muſenm 


hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Die Wahl iſt Be und erfolgt 
unter Leitung des Vorſtandes 
durch Abgabe von Stimmzetteln. 


Der Vorſland 
der Allgem. Ortshrankenkafle. 


Sklaßenbahn. 


Nenjahrskarten 


eigener Art 


Anferti ung sofort. 


Der Magiitrat, 
_ Servis-Debutation. | In 1 ag e 
1 in unſeren Zahlkaſten ruſſi⸗ 
Bekanntmachun J. ſches und öſterreichiſches Geld. 


Behufs Vermiethung des der 
Stadt gehörigen Holzlagerplatzes am 
Weichſelufer oberhalb des Ferrari⸗ 
ſchen Holzplatzes bis zu den am Schank⸗ 
hauſe III ſtehenden Bäumen in einer 
Länge von 60 Meter und einer Breite 
von 14 Mtr. = 840 Quadratmtr. groß 
auf die Zeit vom 1. April 1900 bis 
dahin 1901 haben wir einen Lizi⸗ 
tationstermin zur Entgegennahme 
milndlicher Gebote auf 


Montag, 22. Januar 1900 


mittags 12¼ Uhr 


im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ g 


Wir machen darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß im Verkehr anf 
unſerer Bahn 


nur deutsches Geld 


nicht fremdes Geld 
Giltigkeit hat. 

Wir werden derartige Fälle 
ſtrafrechtlich verfolgen. 


Geteigitätäwerle Thorn. 


Tage die in Mocker beſtehende 


Theater im Schüpenhaufe 


WEB Sröhter Erfolg dieſer Saiſon. 


88 mit beliebiger Aufschrift in Gold. SSce 


R. Weinmann-Thotn, 
; Eliſabethſtraße 2 
Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und 
Tabak⸗ Handlung, 


gegründet 1879, 
empfiehlt ſein Lager in nur bekannt feinen Qualitäten 
2 von den beftrenommirten Fabriken. 


9 R. Weinmann-Thorn, Gliiobethfienhe 2. 


Am 31. Januar, Artushof: 


WU 


kgl. Kammer- u. Hofopernsängerin, 
E. F. Schwartz. 


ufolge Verfiigung vom 23. 
n 1899 iſt an demſelben 


Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns, Viehhändlers Gustav 
Goetz ebendaſelbſt unter der 
Firma: 


Gustav Goetz 


in, das dieſſeitige Handels. F 
(Bienen) Steger er 109 Wohlihätigkeitsveranfkaltung 


Thorn den 23. Dezember 1899, d 


Königlices eee | deutschen Frauen-Vereins 
für Gremboczyn und Amgegend 


am 

Sonntag den 7. Jaunar 
£ nachmittags 4½ Uhr 
im Gafthanfe den Erntekrauz“ 
Ban in Gremboczpn, 

wozu Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins freundlich eingeladen 

werden. 
Das Programm euthält n. a.; 


Goncert, Solovorträhe, 
112 Teegterauffährangen, er⸗ 
[ofung und Tanz. 


Vereinsmitglieder, welche Eintritts⸗ 
karten von den Vorſtandsmitgliedern 
abholen, zahlen für die Perſon 80 
Pfg., für die Famile zu 8 Perſonen 
1 Mt. An der Kaffe 

koſten 5 ohne Unter⸗ 
ſchied 1 Mark. 

90 bes Verlohung nd Loſe a 50 
Pfg. bei den Vorſtads mitgliedern, 
ſowie an der Kaſſe zhaben. 

Der Vrstand. 


Rifforin-dnrten, 


Am Sylverabend: 
088 


P Kapanfest, 


Um 8 Uhr: 
5 che Polonaiſe. 
Eutree inftappe für Herren 75 
Pf., für Dar; 7 

Kaſſenöffih 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. 


A. Wagner 


Bachestr. 6. 


emp 


Hugo Eromin. 
6000 Mark 


zu 5 Prozent uur zur erſten Stelle 


zu vergeben. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Buchhalter, 


mit Inventurabſchlüſſen vertraut, von a N 
ſogleich geſucht. Adreſſen unter A. B. Das Komitee. 


hu Se dee en. | Masohifer, igcker 
„ Mocker. 


„gu junge b Mann LE 
Syluermaskenbal. 


melden. Johannes Cornelius, 
nfang 8 Uhr. 


Architekt, Strobandſtraße Nr. 11. 

U 1 zur Schloſſerei 
3 Lehrlinge verlangt wozpiichauer 20 Pfg. Un 
mine Charge keinen Zutritt. 


A. Wittmann, Heiligegeiſtſtr. 79. 
Mann ſucht für 1. Januar 


Einen jüngeren, ordentlichen 
Lizb. möbl. SE Preis⸗ 


Bausdiener „zu 
9 er —.— 
Tum. 4. ber. Tuchmacherſr 7. 


ſucht Gaſthaus „Zur⸗Neuſtadt. aug 
Bum 15. Jannar anſtändiges, i 
Zim. z. verm. Friedrichſtr. 8, pt. 
Zimm. mit und ohne Penſion 


lichtiges Hausmädchen 
bfort billig zu vermiethen. 


geſucht. Frau v. neydebreck, 
Friedrichſtr. 2. Schuhmacherſtr. 24, 3 Tr. 
BET | u freundlich möbt, Vorderzimmer, 


255 A 185 gig > = .. part., 91 11 1 55 vermielhen. 
5 8 Kloſterſtra 7 
Leichter Arbeitsſchlitten, ar are ut. 

i ; zin gut möblivtes Zimmer, 

gel ante has bt 2 m f anne. bis jetzt von Herrn 
. iie 4 

Strobandſtraße 92. ſeſſr Janko bewohnt, per gleich 


der 1. 1. 1900 zu vermiethen. 
Eduard Kohnert, Thorn, 


ER nryr 777 
1 fein möblirtes Zimmer 
nebjt Kabinet, mit oder ohne Burſchen⸗ 
gelaß, vom 1. Januar oder früher zu 
vermiethen. Culmerſtr. 24, 2 Tr. 
Ml Zimmer m. Penſion vom 1. 
Jan. zu verm. Fiſcherſtr. 7. 
Jufolge Fortzuges 
iſt die aus 6 Zin it all . 
behör ehe ; mern mit allem Zu 


I. Etage 


in meinem Hauſe, Breiteſtraße 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 
Gustav Heyer. 


1 Wohnung 


eo 8 


3 e 0 an BE GER NEE EB RT 6 Zi t all 
eraumt, zu welchem Miethsbewerber is . nuf an n Yubehöy,, auc 
hierdurch eingeladen werden. Düſſe dorfer Pferdeſtal, und Wage rene — 
; ra dem va ift eine Bietungs- | 96 miethet ſofort 
aution von 15 Mark in der Kämme⸗ p \ 1 J | EBENEN 
veifaffe zu hinterlegen. i N INNE Fend, — >x e Strobauditraße Rr. 82 
been 5 ei 2% ; ee ee — — Veo wohne ſind Waldſtraße 
3 inſicht aus. BAM ohnungen von 2, 3 und 4 
Thorn den 18. Dezember 1899. Bum Se ® Zimmern bald oder 1. April zu v 
Der Magiſtrat 01 All miethen e 
- eo Ws . ©: 
a Arrac's | ) Herren ER fi 
Verſteigerung.  THORN. rentner Eine Wohnung 
„Freitag den 29. d. Mts empfiehlt Gegründet 1854 Gegründet, 8 5 . von 3 Zimmern, Entree und Zubehör 
e n MU, ’ für Herbst uf | 
de deb 2 ür Herbst u it von jofort oder 1. April zu ver⸗ 
vormittags 11 Uhr Neben dem kaiserl. Postamt. miether 2 
werde ich im Hotel du Nord hier⸗ M H Olszewski RER Tee ae Stoffe. 1. Jakobsſtraße 9. 
ſelbſt, Culmerſtraße 8 85 . J 10 2 er Eingang 73 liva Wohnung 
Originalliſten franzö⸗] Thorn, Vaderſtraßſe 23 audjoppen, Hausjonnen, B. 10 ° [von 2 Zimmern, Küche und Zubehör, 


ſiſchen Cognae zu je 12 5 


Flaſchen 


Vehlalröcke, 


iſt vou ſofort oder vom I. April 
Altſtädt. Markt 16, zu vermiethen. 


— für Rechnung den es angeht — N 75 N 2 Dur) ue 
„für mung x * . | x hbinet u. Burſchen⸗ — — k ůꝛ—Üß—ꝛ—ꝛ— Zä8U—ö 
ſfentlich meiſtbieten eilte, Oswald Gehrke’s Moderne Stoffe, Neuester Sehnitt, N, il ee 1 Hofwohnung 
ä 5 : M gelaß zu bed, ume von 2 Stuben iſt toder 1. April 
Gerichtsvoflgieher, Bruſt⸗Karamellen df e e ehen vermieten dender 6 
ter zu vermiethen. 


2 ſtarke 3 und 4“ mg 


Arbeits- Wagen 


kauft Arnold Löwenbherg, 
Briſckenſtraße 6. 


find die beſten gegen Huſten und 
Heiſerkeit. N 


Kerufettes Fleiſch 
offer. Roßſchlächterei, Coppern.⸗Str. 13. 


A. Mazurkiewiez. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


empfiehlt 


Dit er Panh-Efenyen 


Keller⸗Wohnung 


von ſogleich zu vermiethen. 
Ernst Zude, Friedrichſtr. 14. 


Zubehör z. ve 
Gun Möbl. be. 6, 2 Treppen. 
Segleel. Vorderzimmer zu 
SD fremde, . Kloſterſtraße 20, pt. 
vermieth 


Hierzu Beilage. 


— 


— 


ee ——-ͤ— 


— — Ten een 


Beilage zu Nr. 304 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 29. Dezember 1899. 


über den Geſetzentwurf betreffend Aenderung im 
Münzweſen (die Beſeitigung der Thalerſtücke 2c.) 
einen Vortrag hielt. Es wurde folgende Er⸗ 
klärung augenommen: „Die Generalverſammlung 
des oſipreüßiſchen kouſervativen Vereins ſpricht 
die Erwartung aus, der Reichstag werde der Be⸗ 


kann bezw. ſur 75 Pf, durch den Briefträger frei 
ins Haus gebracht wird. Dieſes Blatt iſt allen 
chriſtlichen Hausvätern und Hausmüttern zur 
Lektüre und Weiterverbreitung auf das wärmſte 
zu empfehlen, es iſt ſo recht geeignet, den alten 
wahren Glauben in unſerem Preußenvolke wieder 
zu erwecken. Probenummern verſendet der Ver⸗ 
lag gratis und franko. 


Mannigfaltiges. 


(Eine hübſche Weihnachtsfreude) iſt 

einem großen Theil Angeſtellter der königlichen 
Fabriken in Spandau hereitet worden. Alle Per⸗ 
ſonen, die in den Militärwerkſtätten ſeit 25 Jahren 
beſchäftigt find, haben Gratifikationen erhalten, 
und zwar die Meiſter, Meiſtergehilfen, Kolgunen⸗ 
führer je 100 Mk, die Arbeiter, Schloſſer, Dreher 
und andere Handwerker je 80 Mk. Insgeſammt 
ſind dafür circa 12000 Mk. zur Auszahlung ges 
kommen. 

(Ein Duell) mit tödtlichem Ausgange hat 
nach einer Meldung aus Zürich auch an der 
Schweizer Grenze zwiſchen zwei deutſchen Offizieren 
ſtattgefunden. Die Offiziere Schlabitz und Kießlich 


Reichspoſtgebiete neue Poſtwerthzeichen eingeführt, 
die in Anſehung der niederen Werthe, bis 80 Pf. 
einſchließlich, an Stelle des bisherigen Marken⸗ 
bildes eine gekrönte, Schwert und Oelzweig hal⸗ 
tende Germania und die aller des Pfennig⸗Nenn⸗ 
5 0 werthes aufweiſen. Die Zahl der Markeuwerthe 
ſeitigung der Thaler feine Zuſtimmung verſagen,] wird gleichzeitig vermehrt; fe wird nach Fertig⸗ 
einmal, weil die Thaler als grobe Silbermünzen] ſtellung ſämmtlicher Werthzeichen Freimarken zu 
weit begehrter und haudlicher find als die Fünf⸗ 3, 5, 10, 20, 25, 30, 50 und SO Pf., zu 1, 2, 3 und 
ber Flint ititücke als 5 r le e 5 Mk. Auen en Sorben e gchempeike 
0 ae Sparbüchſe, eut⸗ der Fünfmar e a rſatz der Thaler unſer] Formulare zu Poſtkarten, Kartenbriefen und Poſt⸗ 
haltend 2. Mart zn banrem Oelde toten Münzumlauf noch mehr verſchlechtert werden] auweiſungen, ſowie in Berliu neue Werthzeichen 
worden. Einen Koffer, enthaltend über 400 Mk.] wfirde, da das ſilberne Fünfmarkſtück nur zwei für Rohrpoſtſendungen ausgegeben. Zunächſt 
baares Geld hat der Dieb unberührt gelaſſen. Mark Werth hat, vor allem aber, weil, ſolange werden zum Verkauf geſtellt: Freimarken zu 10 
Der Dieb hat ſich vermuthlich am Nachmittag | die Währungsfrage international nicht geregelt] bis 80 Pf., Poſtkarten zu 5 Pf., Weltpoſtkarten 
deſſelben Tages im Alberth'ſchen Laden zu feiner ift, die Reichsbauk nach dem Vorbilde der Bank zu 10 Pf. und 10-10 Pf. Formulare zu Karten⸗ 
Drientirung aufgehalten und den hieſigen Ort mit] von Frankreich in den Stand geſetzt werden muß, briefen undPoſtanweiſungen, ſowie für die Rohrpoſt. 
ſeiner Beute ſogleich verlaſſen. Eingehende Re⸗ ihren Geldbeſtand, ohne die Produktionusthätigkeit[ Mit der Ausgabe dieſer neuen Poſtwerkhzeichen 
cherchen find eingeleitet worden. — Wegen der zu ſchädigen, wirkſam zu verſtärken.“ — Sodann | bezw. einer Gattung derſelben dürfen die Verkehrs⸗ 
hier herrſchenden Typhusepidemie hatte das Gene⸗ ſprach der Geueraldirektor der oſtpreußiſchen | auſtalten nicht vor dem 1. Jaunar 1900 und erſt 
eee des 17. Armeekorps in Danzig ver⸗]Landfeuerſozſetät, Herr v. Klitzing, über „die dann beginnen, wenn die vorhandenen Beſtäude 
fügt, daß Unteroffiziere und Mannſchaften der konſervative Partei in der verfloſſenen Seſſion“.] an alten — bis zu ſpäterer Beſtimmung Giltig⸗ 
6a niſon Thorn keinen Weihnachtsurlaub nach] Redner gab einen Ueberblick über die von den] keit behaltenden — Werthzeichen derſelben Gattung 
B e bel enable E N pen als eine 1 und wehe 
5 5 E ie Zulgſſung des] verabſchiedeten Geſetze und keunzeichnete Dabei die) gehend werden aus Aulaß de ahreswechſels des in Mülhauſen garniſonirenden 112. badiſchen 
C Auf der Lade⸗ Stellung der Konſervativen. Er ſchloß mit dem] Poſtkarten der neuen Art, zu 5 Pf., mit einer be» | Jufanterieregiments waren vorher intime Freunde, 
ſtelle in Zielen iſt, wie uns von unterrichteterWunſche, daß die Eonfervative Partei im neuen] ziglichen Verzierung der Vorderſeite verſehen, zur bis fie vor kurzer Zeit in einem Theater Streit 
Seite mitgetheilt wird, bisher nur in einem an a dosen ache a TE te an a en Ver⸗ 8 5 in Thätlichkeiten Bene Bespkaaad 
; e i erın|der alten iſe: „Mit . ae er er⸗ abitz forderte ſeine Kameraden Leutnants 
die Petenken erfolgten Beſcheide des © langen au das Publikum verabfolgt werden und Kießlich nnd Eruſt 5 Pistolen Im Falle der 


ini . 0 N : land“ feſthalten möge. 
Ministers ausgeſprochen. Anordnungen zur Aus- Vaterland fest 5 \ 8 ch und. auf $ e 5 

ü K T ‚bei bisher Wilhelmsbrück, 26. Dezember. (Zu dem Morde haben erſt vom 1. Jannar ab Giltigkeit. Der] Kampfunfähigkeit Kießlichs hätte Ernſt eintreten 
tührumg, der eriorberlichen Mrbeiten Fluß ein Zeitpunkt für die Ausgabe der übrigen Werth⸗ miiſſen. Die nan A 0 


i immerhin noch einige] in Oſiek) wird bekannt, daß der älteſte Sohn des Ze 3 N | 
won Vergeben ite RED ie a 225 Sr ermordeten Schulzen eingeſtanden hat, die Blut⸗ zeichen wird ſpäter bekannt negebeu werden. mit zwei Schritten Vorgehen uach jedem Schuß 

Miniſter gegebene Juſage in vollem Umfange | that ausgeführt zu haben. Er hat im Schlafe. — (Dringende oder 1 beabſich⸗ und Fortſetzung des Dnells bis zur vollſtändigen 

durchgeführt ſein wird. Ein Termin hierfür läßt] ſeine Eltern, ſeine fünf Geſchwiſter, die Magd und] tigt die Reichspoſtvorwaltung einzuführen. Ste Kampfunfäbigkeit. Schlabitz hatte den erſten Schuß. 

ſich bei der gegenwärtigen Sachlage noch nicht an⸗ deren Kind mit einem Beil getödtet, die Ge⸗ will nach der „Nat Ztg.“ farbige Briefumschläge | Er verwundete Kießlich leicht am Fuße; dieſer 

geben. Uebrigens iſt die Umwandlung nicht von ſchwiſter Kind infolge vieler Hiebe bie zur Un- ausgeben, die mit 5 Pleunig pro Stück verkauft] ein ausgezeichneter Schütze, ſchoß Schlabitz hierau 

der Verkehrsinſpektion Thorn, wie in der erſten keuntlichkeit entſtellt. Nachdem die Blutthat aus⸗ werden und der eingeſchloſſenen Sendung die Be⸗ durch die Bruſt, ſodaß Schlabis nach wenigen 
Notiz irrthümlich geſagt war, ſondern von der Be- geführt wax, vergrub er feinen mit Blut beſpritzten förderung mit der erſten Beſtellung nach Ankunft | Minuten eine Leiche war. Schlabitz war ber 
triebsinſpektion ii Thorn warm befürwortet] Anzug nebſt Beil in dem Kuhſtall. Der Mörder | des betreffenden Eiſenbahnzuges ſichern. Die Sohn eines Hauptmauns in München; Kießlick 

worden hatte eine Liebſchaft augeknüpft, welche die Eltern | fahrenden Poſtbeamten, die nicht mehr alle Brief- ſoll der Sohn eines Berliner Apothekers fein. 

e Briefen, 27. Dezember. (Verſchiedenes.) Wie] nicht billigten. Aus dieſem Grunde und um ſeudungen ſortiren können, werden ſich darauf be. (Ein Opfer unglücklicher Spekula⸗ 
den übrigen Züchtern der auf der Dresdener Obſt⸗ einziger Erbe des auf 80000 Rubel geſchätzten] schränken, die au farbigen Umſchlägen Kenutlichen|tiomen?) Einer der größten Bauunternehmer 
ausſtellung vertreten geweſenen beſten weſtpreußi⸗] Vermögens zu werden, beging er Dielen neun⸗ Briefe während der Fahrt zu ſortiren und die in Peſt, Weißenberg, der Erbauer des Parlaments 
ſchen Früchte, ſo ſſt auch der Ehauſſeeverwaltung] fachen Mord. übrigen Briefe unſortirt am Beſtimmungsort ab⸗ und der Hofburg, deſſen Vermögen uoch voriges 
des hieſigen Kreiſes von der Laudwirthſchafts⸗ „ - en Auch für Druckſachen, deren zeitige Be: | Jahr auf drei Millionen Gulden geſchätzt wurde 
kammer ein Ehrenpreis, beſtehend in einer Obit-] Der oſtpreußiſche laudwirthſchaftliche Zentral⸗ ſtellung Abſender oder Empfänger wünschen, ſolliſt bereits ſeit vierzehn Tagen verſchwunden. Sein 
Ie aus weißem Metall mit dem Kaiſerbildniß Den r fie schen n 7 Aus aloe 2 zan falle me n Nane den 1 e 11 der on nn Es 

- mänen verliehen] verkaufs⸗Geuoſſenſchaft in nigsberg be⸗ — Man ſollte meinen, daß dieſe Neuerung von der] verlautet, daß er ſein ganzes Vermögen durch un⸗ 
de re ne an ſchloſſen. In Allenftein und Inſterburg vollen glückliche Spekulationen verloren habe. 


. — i it ktiouskrank⸗ Geſchäftswelt nur begrüßt werden kann, aber die 
e Ia de nell das der Bh d Zweigrepaxaturwerkſtätten gegründet werden. Die (Durch Ueberfahren verunglückt.) Aus 


heiten in Berlin hat feſtgeſtellt, daß der Hund des ſtets nörgelude und mäkelnde „Freiſ. Ztg.“ kaun 1 1 . 
i N i iontfowo, welcher ſeinen] Genoſſeuſchaft ſoll ius Leben treten, wenn 600|fich_anch hierbei einer abfälligen Bemerkung nicht] Braunſchweig, 23. Dezember, wird berichtet: Als 
F un mit einer Haftpflichtſumme von der Maurermeiſter Curlaud aus Köchingen mit 
00 


: i it Tollwuth behaftet geweſen er enthalten, fte jagt: Dieſe Neuerung bedeutet eine f 0 
erer Giöiſſene 1 75 . en Ju. 000 Mk, ihren Beitritt erklärt haben. Auch ganz erhebliche Vertheuerung der Fanfmännifchen |jeiner Frau auf dem Heimwege den Bahnkörper 
r eine Maſchinenprüfungsſtation fol mit der Ans benutzte, wurden beide von einem Güterzuge eve 


i „ — Auch bei einem verendeten 3 ; Korreſpondenz, ohne daß die Poſtverwaltung da⸗ 
Hunde des Beſbers Labs in Za⸗Radowisk hat|ftalt verbunden fein, für welchen Zweck die oſt⸗ für eine Mehrleiſtung übernimmt. () faßt. Die Frau wurde zermalmt, der Mann leicht 
preußiſche Landwirthſchaftskammer einen Kredit verletzt. 


isthierarzt Tiede Tollwuth feſtgeſtellt. — (Die Zeit der zwölf Nächte) vom t . 
wee Ae at von 20000 Mk. zur Verfügung geſtellt hat. — (Schiffsunglück.) Nach einer Newyorker 


— Der hieſige Turnverein veranſtaltete geſtern zu | Weihnachtstage bis zum hohen Neujahr, iſt die des 3 ) ö 
Ehren . bisherigen Vorſitzenden = Kreis⸗ Herr Amtsauwalt a. D. Lexis, Hauptmann a. D., vermeintlichen Sonnenſtillſtandes, da nach der] Meldung ift der Dampfer „Arioſto“ auf der Reiſe 
i ft zum Hauptmann der dortigen von Galveſton nach Hamburg Sountag Morgen 


as] in wetz i Wahrnehmung vom Aufſteigen der Sonne noch 
SEEN 2 NER 2 Wut frendicligeit Fellerwehr gewählt worden. — In nichts zu merken iſt. Im Alterthum empfing die am Oeracoke⸗Strande an der Hüfte Nordkarolinas 
hat, ein durch vorzügliche kurneriſche und thea⸗[Koztowo am Schwarzwaſſer beabſichtigt Herr] Sonne als die allgemeine Wohlthäterin und auf Grund geſtoßen. Der Kapitän und acht Per⸗ 
traliſche Vorführungen wohlgelungenes Feſt. Bieber⸗Schönau eine große Schneidemühle zu er⸗ Lebensſpenderin faſt überall göttliche Verehrung.] ſonen der Beſatzung wurden gerettet, 21 find er⸗ 
bauen und die überſchüſſige Waſſerkraft zur An⸗ trunken. Das Schiff iſt leck. Nachdem nunmehr 


Strasburg, 26. Dezember. (Der Kreistag), dem Schon die alten Inder hatten zur Zeit der Winter⸗ ] 5 ; 
err Regierungspräjident von Horn beiwohnte,|lage einer elektrischen Zentrale auszunngen. — Sonnenwende auf ihren Höhen ihr „Pongol“, das | das Meer ruhiger geworden ift, find zwei Schlepp⸗ 
schloß dur Beſtreiſ 8 Der Lokomotivführer des Zuges Konitz⸗Nakel be⸗ dampfer von Norfolk zur Hilfeleiſtung abgegangen. 


beſchloß, si ebskoſten it das Seit, „der Götterdämmerung und der 
Aden Ban der Giſen aher Schoner trasbt merkte am heiligen Abend nachmittags 5 Uhr (Eine entſetzliche Blutthat) wird aus 


ür den Bau der Eiſenbahn Schönſee⸗Strasbur { 

= Darlehen bis 110000 Mk. auf rer und beim Einlaufen des Zuges in Konitz einen Niſhui⸗Nowgorod vom 24. Dezember berichtet: 

de Sämmtlichen Grobamındbeitern, welche] Menfchen auf den Schienen. Der Zug konnte Ju dem Dorfe Oaryskow verſtüümmelte ein junger 

Flachen zum Bahnbau abzutreten haben, eine] kaum 3 Schritte vor dem menſchlichen Körper Bauer durch Axthiebe ſeine Mutter, ſeine Frau 

Grundentſchädigung von 800 Mk. pro Hektar zu zum Stehen gebracht werden. Es war ein Be und zwei Brüder. Die letzteren find geſtorben. 

ewähren. Der Zinsfuß für Spareinlagen bei der] krunkener aus M. bei Konitz, demſelben wurde Der Verbrecher iſt ermittelt. 

reisſparkaſſe wurde zum 1. Jaunar von 3 auf 3½ im Polizeigewahrſam ein ungefährliches Unter- Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 

Prozeut erhöht. Zu Mitgliedern des Kreisaus⸗ kommen verſchafft. — Ein angeſehener, allgemein 

ſchuſſes wurden die Herren Geueral⸗Landſchafts⸗ geachteter Bürger, der Sattlermeiſter, Stadtver⸗ 

rath Weber und Landſchaftsrath Abramowski, zu ordnete und langjähriges Mitglied des Gemeinde⸗ 
kirchenraths Carl Dobrindt in Konitz, iſt im 


Provinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten die Herren | 
Nittergutsbeſitzer Bieling und Landrath z. D.|70. Lebensjahre am 2. Feiertage geſtorben. Kurz 
vor ſeinem Tode war für den guten Patrioten 


Dumrath wiedergewählt. Sodann wurde der vn ü 
Maler Herrmann⸗Berlin mit der Anfertigung er I an allerhöchſter Stelle in An⸗ 


eines Kaiſerbildes für den Sitzungſaal des Kreis⸗ 
Lokalnachrichten. 


hauſes beauftragt und die Koſten bis 1300 Mark 
bewilligt. — Der Kreisausſchuß hat den Bau der 
Kunſtſtraße von Gr.⸗Leszubd über Guttowo nach 

dem Brinsker Fließ und von Roonsdorf über] Zur Erinnerung. Am 29. Dezember 1170, vor 729 

Malken nach Puſta - Dombrowken beſchloſſen.] Jahren, wurde am Altar des Domes zu Canter⸗ 

Erſtere Strecke iſt 7, letztere 5 Kilometer lang. buch der Erzbiſchof Thomas Becket von vier 

Biſchofswerder, 27. Dezember. (Vom Zuge] Kämmerern des Königs ermordet. Dieſe kirchen⸗ 

ſchänderiſche That erregte allgemeines Entſetzen, 

und in Canterbury trauerte man ein ganzes Jahr 

lang. Die Thäter wurden beſtraft und zur Buße 


überfahren.) Ein trauriges Weihnachtsfeſt hat 
die Familie des Bahnwärters Werner in der 

ins Heilige Land geſandt, wo fie ihren Tod fanden. 
Thorn, 28. Dezember 1899. 


Bahuwärterbude 276, welche zwiſchen der hieſigen 
— (Das neue 81890 (öde end K icheran gs 


Station und Jamielnik gelegen iſt, gefeiert. Der 

Bahnwärter, welcher Vater von 7 größtentheils 
geſetz) vom 13. Juli 1899 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 463) 
tritt mit dem 1. Januar 1900 in kraft. Von 


unerzogenen Kindern iſt, wurde am Sonnabend 
dieſem Zeitpunkte ab werden neben den bisherigen 


Vormittag vom Zuge überfahren und todt auf 
der Strecke aufgefunden. Die Ernennung des 

Einwoche⸗Beitragsmarken der I. bis IV. eine ſolche 
der Lohnklaſſe V. zu 36 Pf. und außerdem von 


Werner zum Bahnwärter war erſt am 1. April d. Is. 
jeder der fünf Lohnklaſſen Marken für zwei und 


Provinzialuachrichten. 


$ Culmſee, 28. Dezember. (Diebstahl. Zur 
Typhusepidemie) Ein größerer Diebſtahl iſt am 
23. d. Mts. nachmittags ao 5 Uhr auf dem 
Alberthſchen Grundstück hierſelbſt ausgeführt 
worden. Es ſind nämlich den beiden jungen Leuten 
ce un wur a 1 . 5 

äſche, ein ſchwarzer Hut, 1 Kontobuch. . 
lirbuch, ein Los der Preußſſchen Klaſſenlotterie, 


auch den Sonnengott im Winter ſchlafen und 
feiert ſein Erwachen gegen Ende Dezember. Die 
Römer feierten entſprecheud der Ruhe in der Na⸗ 
tur vom 24. November bis zum 24. Dezember die 
Saturnalien, aber den 25. Dezember nannten fie 
den Geburtstag des unbeſiegbaren Sonnengottes. 
In den griechiſchen Myſterien wurde um dieſe 
Zeit der neugeborene Dionvſos zur Verehrung 
öffentlich ausgeſtellt als Bild eines an der Mutter⸗ 
bruſt des Jahres liegenden Knabens. Daher ſtammt 
auch die Anſchauung der alten Germanen von den 
heiligen zwölf Nächten der Sonnenruhe. Sie ließen 
in dieſer Zeit alles ruhen, was durch ſeine runde 
Geſtalt und rollende Bewegung an die Sonne er⸗ 
innerte, vor allem jedes Rad. Man meinte, „zu 
dieſer Zeit fährt man ſich ein Unglück ins Haus“, 
Das beſonders von den Skaudinaviern feierlich be⸗ 
gangene Julfeſt glich in ſeinen äußerlichen Gebräu⸗ 
chen durchaus unſerm Weihnachtsfeſt. Auch Wetter- 
Ankündiger find die zwölf Nächte. Wie ſich, ſo glaubt 
man vielfach noch heute, an jedem der zwölf Tage 
auf die Nacht das Wetter geſtaltet, ſo ſoll auch 
der entſprechende Monat des kommenden Jahres 
verden. 7 i 3 

5 — (Inbetreff der Säkularfeier für 
das Militär) iſt geſtern den Generalkommandos 
eine kaiſerliche Kabin etsordre zugegaugen, in 
welcher die Beſtimmungen für Sylveſter und Neu⸗ 
jahr feſtgeſetzt werden. Es ſoll Gottesdienſt ſtatt⸗ 
finden. Sodann hat am Sylveſter ein allgemeines 
Geläute von den Garniſonkirchen ſtattzufinden, 
desgleichen am Nenjahrstage. Zum Kirchgange 
haben alle Truppen Deputationen zu entſenden. 
Als paſſender Eingangspjalm wird den evangeli⸗ 
ſchen Soldaten anempfohlen, wo es durchführbar 
iſt, „Wir treten zum Beten“ oder das Tedeum, 
zum Schluſſe „Nun danket alle Gott“. Für die 
katholiſchen Soldaten findet Sylveſter eine Segens⸗ 
andacht unter Glockengeläute ſtatt, Für ſämmt⸗ 
liche Feſtungen und Artillerie-Garniſonen iſt 
außerdem der Säkular⸗Salut von 100 Schuß beim 
Segen am Neujahrstage angeordnet. Ferner ſoll 
am Neujahrstage an ſämmtliche aktiven Soldaten 
eine Säkular⸗Medaille vertheilt werden. Die ge⸗ 
nauen Beſtimmungen für die Feier werden den 
General⸗Kommandos überlaſſen. 


Litterariſches. 

Im Verlage der C. A. Scheffler'ſchen Buch⸗ 
druckerei in Wehlau iſt unter der Schriftleitung 
des Herrn Prediger Stuhrmann daſelbſt ein neues 
Blatt unter dem Titel „Grüß Gott, Chriſtliches 
Volks⸗ und Gemeinde⸗Blatt für Stadt und Land“ 
erſchienen, welches zum Preiſe von nur 40 Pf. pro 
Vierteljahr von allen Poſtanſtalten bezogen werden 


KL —— 
Amtliche dete Danziger Produkten⸗ 
örſe 
von Mittwoch den 27. Dezember 1899. 

Für Getreide, Hillfenfriichte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne est Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Toune von 1000 Kilogr 
inländ hochbunt und weiß 758—772 Gr. 141 
bis 143 Mk., inländ. bunt 710—740 Gr. 130 
bis 136 Mk. inläudifch roth 692—734 Gr. 133 
bis 136 Mi. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
685 738 Gr. 129—136 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 659-686 Gr. 125—136 ME, tranſito 
große 603 Gr. 91¼ Mk. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße — ME, tranfito Viktoria⸗ 140 Mk. 
Hafer = ee von 1000 Kilogr. inländ. 


1 8 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer: 171 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
161 ME 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,75— 4,20 Mk., 
Roggen⸗ 4,00 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: geſchäftslos. 
Rendement 88° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,00 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 27. Dezember. Mübböl feſt, loko 
51. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum feſt, Standard white loko 8,35. — 
Wetter: ſchön. 


Nürnberg, die Stadt des Dichters und Schuh⸗ 
machermeiſters Hans Sachs, macht auch heute 
noch dem ehrſamen Handwerk der Schuhmacherei 
alle Ehre. Die größte Schuhfabrik Deutſchlands 
beherbergt Nürnberg in ſeinen Mauern, ferner iſt 
noch beſonders zu erwähnen die Schuhfabrik von 
Ludwig Heimann daſelbſt, denn hier wird aus⸗ 
ſchließlich Prima⸗Waare hergeſtellt, wie dies in 
der guten alten Zeit des Haus Sachs ebenfalls 
der Fall war. Dieſe Fabrik wurde im Jahre 1894 
im großartigſten und modernſten Stile nenerbant, 
trotzdem iſt dieſelbe ſchon wieder zu klein ge⸗ 
worden, ſodaß ſich die Firma gendthigt ſah, das 
Etabliſſement neuerdings durch einen großen An⸗ 
bau weſentlich zu erweitern. Mit einem Wort, 
Hans Sachs würde eine Freude haben, wenn er 
ſehen könnte, wie ſein Handwerk ſich in Nürnberg 
ſo ſchön entwickelt hat. 


erfolgt. 

Danzig, 27, Dezember. (Verſchiedenes.) Am 

Sonntag den 14. Januar, nachmittags, findet im 

Wickbolder Bräu des Herrn Karnowski in der e 

Hundegaſſe die achte ordentliche Delegirten⸗Ver⸗ für dreizehn Wochen — im ganzen alſo elf neue 

ſammlung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Ver⸗ Gattungen — ausgegeben werden. Dagegen 

bandes der Ritter des Eiſeren Kreuzes ſtatt. Aufl kommen von demſelben Zeitpunkt ab die bisher 

der Tagesordnung ſtehen außer Geſchäfts⸗ und vertriebenen Doppelmarken zu 28 Pf. in Wegfall. 

Rechnungsbericht Wahl des Vorſtandes und Auf⸗ Die in den Händen des Publikums nach dem 

löſung des Verbandes bezw. Verſchmelzung des⸗ 31. Dezember noch unverwendet befindlichen 

ſelben mit dem Verein Danzig. — Dem Vater⸗] Doppelmarken werden bis zum 31. Dezember 1901 — 

ländiſchen Frauenverein für den Kreis Danziger „gegen Baar” umgetauſcht. 

Niederung ſind die Rechte einer juriſtiſchen Per⸗ — (Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt.) 

ſon verliehen worden. — Auf Antrag einer Anzahl] Alle im Jahre 1880 geborenen, im Regierungsbe⸗ 

von Bäckerinnungen hat der Herr Regierungs⸗ den Marienwerder geſtellungspflichtigen fungen 

präſident in Danzig feine Verfügung vom 19. Leute, welche die Berechtigung zum einfährig⸗ 

März 1895 dahin abgeändert, daß künftig in] freiwilligen Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, 

Bäckereien die Beſchäftigung von Arbeitern anhaben ſich bei Vermeidung des Verluſtes dieſer 

Soun⸗ und Feſttagen während 10 Stunden unter] Berechtigung ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1900 

der Bedingung geſtattet iſt, daß ihnen an jedem] bei der Prüfungs⸗Kommiſſion in Marienwerder 

Sonn- und Feſttage eine ununterbrochene Ruhe zu melden. 1 

von 14 Stunden gewährt wird. Bisher war die — (Tilgung von Anleiheſcheinen) Zum 
nbezeit auf 16 Stunden bemeſſen, was die recht⸗ Geſammtbetrage von 37800 Mark ſind in dieſem 

zeitige Herſtellung des für die Sonn⸗ und Feier⸗ Jahre von der Thorner Stadtanleihe vom 2. Jan. 

tage erforderlichen Backwerks ungemein erſchwert. 1895 Anleiheſcheine zur Tilgung aufgekauft worden. 
Königsberg, 22. Dezember. (Der oſtpreußiſche Aus den früheren Verloſungen ſtehen noch aus 

konſervative Berein) ielt au 20. d. Mts. hier] vom 1. April 1896 Nr. 950, vom 1. April 1897: 

es Nr. 788, 949, 954, 959, 961, vom 1. April 1898: 


unter dem Vorſi Grafen zu Dohna⸗Lauck p 
feine Generalverſammlung ab, nachdem zuvor] Nr. 938, re und vom 1. April 1899: Nr. 369 über 
— (Das Reichspoſtamt) erläßt folgende 


eine Ausſchußſitzung ſtattgefunden hatte. Die 
Bekanntmachung: Am 1. Januar 1900 werden im 


Verſammlung wurde mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet, worauf Graf v. Mirbach⸗Sorquitten 


Bekanntmachung. 
Für die hier zu errichtende Schiffer⸗ 
—.— in welcher den Winter hin⸗ 
urch an den Wochentagen nach⸗ 
mittags von 5 bis 7 Uhr Unterricht 
im Rechnen, Handelslehre, deutſcher 
Sprache, Geographie, Schiffbau, Ge⸗ 
ſetzeslehre, Schiffsdienſt und Sama⸗ 
riterdienſt ertheilt werden fol, werden 
Meldungen von jüngeren und älteren]! 
Schiffsbedienſteten und Schiffern im] 
Meldeamt im Rathhauſe, in dem 
Bureau der Waſſerbauinſpektion und]? 
bei den Herren Schiffsreviſoren 
Henschel und Fansche, Brom- 
bergerſtraße 16/18, entgegengenommen. 
Thorn den 9. Dezember 1899. 5 
Der Magiſtrat. 
Oeffentliche AN 
Zwangsverſteigerung.. 
Freitag den 29. Dezember er. 
vormittags 10 Uhr { 
werde ich vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königlichen Landgerichts 
101 Paar Ledergamaſchen, 


Meiner geschätzten Kundschaft bringe ich hiermit zur gefl. Kenntnissnahme, dass 
ich mein Geschäftslokal nach meinem Hause 


6 Breitestrasse 6 


| verlegt habe und offerire mein best assortirtes Lager in: 

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, 
Kronleuchter, Ampeln und Stehlampen, 
Galanterie- und Luxuswaaren, 


TE» 


9] GARANTIRT Ac 


BE. ch ofen r in quupleng Talis ug 


und Schuhe, 90 Paar Reisekoffer, Sport- und Kinderwagen. efe.... | 
farbige Schuhe, 12 Paar in fü 2 liche H Be d Küch * ö Me derlaqe: 
Segeltuchſchuhe m. Gummi⸗ Magazin für sämmtliche Haus- un chengeräthe. € Thorn 

0 — in: 


ſohlen, 9 Paar Segeltuch⸗ 
ſchuhe mit Lederſohlen 8 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung zwangsweiſe ver⸗ 


ſteigern. 
Bartelt, N 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


Mein Grundſtüäc, 


* Bäckerſtraße 43, bin 
ich willens, freihändig zu verkaufen 
Wwe. A. Hintzer. 


Flaſchen⸗Verkauf in / und 


ee J. f. Adolph, 


Glasweiſer ! 

Flaſchenweiſer Verkauf. 

0 zee, 

5 ® 
2 


& Inglult-Ahsehliesserg 


für Fenſter und Thüren 


— tſets vorräthig bei 


J. Selliner. 


eee 


Malton⸗Weine 


aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per ¼ Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 


f 0 
wegen Geschäftsaufgabe. ee ee e 
Oer Reſt meines Waarenlagers in noch genügender Auswahl, beſtehend aus Juwelen, Uhren, Gold-, Silber: 4, Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 


und Alfenidewaaren, wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar gänzlich ausverkauft. Die geſammte em 
3 Ladeneinrichtung ſowie mein Grundstück, zu jedem Geſchäft paſſend, find ebenfalls preiswerth zu verkaufen, | Schlitten und Geläute 
von heute ab bis auf be Inte N 

g. 


: N 5 „ 1 . Gehrz, Mellienſtr. 87. 
N We §. Grollmann, Goldarbeiter. —Ciekeller 


Eliſabethſtraße 8. Eliſabethſtraße 8. — 


W Werthe Agenten, Maler, Tapefjerer!! 
Ausverkauf. 


25 Wahret Eure Jutereſſen!! 
15 Anderweitiger Unternehmungen halber gebe mein, ſeit 18 Jahren beſtehendes 


( 2: wenn Se don Nicht- mitgliedern "TER des Vereins der 
Kolonialwaaren⸗ und JWein⸗Geſchäft 


Tapeten⸗Fabritauten kauft, bleiben Euch die alten Rabattſätze und 
vollſtändig auf. 


d. ſolid. Preiſe. Herren, die meine Kollektion noch nicht benutzten, 
Ich mache Intereſſenten ganz beſonders aufmerkſam auf mein reichhaltiges 


dieſes aber mit Beginn des neuen Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die 
m 
Lager alter Weine, 


Es ist jedermann Gelegenheit geboten, 


seine Wünsche bei mir zur Zufriedenheit zu decken; die Preise sind solide gestellt, und beehre ich 
mich zum Besuche meiner Ausstellung ganz ergebenst einzuladen, 


Gustav heyer, 


6 Breitestrasse 6. 


Einzeln 


999999 
99099999 


a Prof. Soxhlet's 
Milch-Kochapparate, 


Zubehörtheile 


3 empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


fd. an. 
Spezialität Dampfkaffees pr. 
Pfd. von 70 Pf. an: 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot br. Pack . 23 Pf. 


1 pr. Pfd. 1 RR 5 
norrs Hafermehl pr. Pfd. . 50 „ 
Weizengries gr. u. fein. p. Pfd. . 17 „ 
Reisgries pr. Pd. . . . . 122 
Gerſtengrützen pr. Pfd. v. 12 Pfg. an 
Graupe pr. Pfd. von 12 Pfg. an 
Erbſen (gutkochend) pr. Bid. 10 Pf. 
r Seife pr d:: ET 
erpentinſchmierſeife pr. Pfd. . 20 „ 
Dr. Tompſon's Seifen- 
Alder pr Pv. 17 5 
Leſſive Phenixpulver pr. Pfd. . 25 „ 
3 Schachteln Wichee . . 10 „ 


u 5 Kollektion im eigenen Jutereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Jaunar 

1900 zu verlangen. Die Saiſon 1900 bringt die neueſten, hoch⸗ 
modernſten Deffins nach allererſten entwürſen! f 

2 (1900 Spezialitäten: Helle, apparte und engliſche Zeichnungen 
zu 10, 11, 12 Pf. bis 60 Pf. ꝛc. Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hoch⸗ 
moderne Streifen von 20 Pf. an in noch nie geweſener großer Auswahl!) 

Bis 30. 12. 99 habe die dies j. Tapeten i. Partien v. 8 bis 300 


Loe a r 5 „ Bu beſtehend aus: ie Roll. (zuf. ca. 295 000 Stück) für die Hälfte ihres früheren 
Cremeſtärke, Reisſtärke, Waſchblau IF Bordeaux Ungar- Rhein-, Mosel- und ſaͤmmtlichen Er Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. SE” Man verlange die 
billigſt. 5 22 Ye 9 90 er Reiter-Kolfektion - 
Moſelweine, Süd weinen, echt franzöſiſchen und deutſchen Cognacs, f 2 


pr. Flaſche 0,50 Mark.; echtem Jamaikarum und altem Arak, ebenſo ſehr alten 
Rothwein früher 1,00, 1,25, 1,50 Er 


ißt 75 Pf. 90 P, 125 Pf. Verſchnitten.. BE 
Süßer eee ale 755 Für Wiederverkäufer und Reſtaurateure dürfte ſich kaum wieder eine ſolche gute Gelegenheit 28 


1,25, jet 1,00, 1,25 Mk. 5 zum billigen Einkauf wirklich guter Getränke bieten. 1 N een x 
Gustav Schleising, Bromberg, 


7 Oxhoft 1893 er Bordeaux u. 11 Kuffen hochfeine Ungarweine 

N „ tranſito am Packhof lagernd, empfehle ich beſonders. DR 

um möglichſt ſchnell zu räumen, verkaufe zu jedem nur aunehmbaren Preiſe. Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandt⸗Haus. 
M. Silber mann, Schuhmacherſtt. 15. Gründung 1868. 


Br ER D f Ne nor, . ß Nur „ Ei g 
Mein Haus, wie auch Laden⸗ und Kellereiurichtung find ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Eigene geichner. Verſaudt durch ganz Europa. Eigene Walzen 
— . - EICHE . — 8 gut möbl. Zimm., J. Etage, nach In meinem Neubau, 


vorn, zu verm. Jakobsſtraße 13. = sahen de Nez 

Zentralf.⸗Doppelflinten Ar aberſtraße Ar. 5, 

Ben N 8 ſind noch Wohnungen, beſtehend aus⸗ 
vorzügl. i. Schuß, von 27 bis 3003 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
Mk. Teſchner⸗ u. Dreyſe⸗Ge⸗ kammer, Waſſerleitung und Zu: 
wehre zu Fabrikpreiſen. Teſchings, behör, ferner: 


? Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre id) die 
5 vortheilhaſteſten Zedingungen bei Lagereinkauf 


ſowie i 
ſämmtliche Kolonial⸗Waaren zu den 
billigſten Tagespreiſen empfiehlt 


Este 
Wiener Jampf⸗Kaffee⸗Rüſerei, 
uur Neuſtädt. Markt 11. 


Mache hiermit bekannt,, 
daß ich den ganzen Winter 
ebend Spiegel⸗ und Schuppen⸗ 


e I | | 
tagen auf dem Fiſchmarkte verkaufe, | | | | 


ſowie an allen anderen Tagen in Luftbüchſen u. Revolver ſehr billig. Munitionen im Preiſe bedeutend 2 a 

meiner Wohnung, Coppernikusſtraße be Gas dichte Zentralf. Jabrikpatronen Kal. 16, 100 Stück ein Enden 

—————— | 7 | von 6,50 Mk. Büchſeumacher 1 Ww., Thorn, unebſtaugrenzender Wohnung, 
2 SS SOG Nenjahrskarten | .... ͤ T— ß Tajebent -SeihBit. Hafiend Per. L.JoN: 


in einfachen und elegantenf 
Mustern empfiehlt 


C. Dombrowski, Buchdruckerei, i 


auch ſpäter zu vermielhen. 
— — 6 ! ! ˖ um III t! ! ! Ich bin auch willens, dieſes Grunde 
| 5 0 0 ure 1 8 Daſſelbe iſt 1 
— — . . 7 vortheilhaft gebaut und eignet ſich zur 
160 Stück um nur 3 Mk. 40 Pf. 22 Kapital» Anlage ganz vorzüglich. Die 
1 prachtvoll vergoldete Uhr mit 3 jähr. Garantie. 1 Vergoldete Kette.] Bedingungen find äußerſt günſtig. 


Heute 0 


> und an den folgenden drei D = 
& Tagen ſoll das Lager von 


Katharinenstrasse 1. we — [1 Garnitur ff. Doublegold⸗Manſchetlen⸗ und Hemdenknöpfe. 1 Prachtvolle W. Groblewski 
5 2 22 Binn en ec 1 Hochfeiner geſchliffener Toilettenſpiegel in Etui. 1 Notiz⸗ 5 
. f 5 | I Il uch in engliſcher Sn gebunden. 1 Elegante aa Culmerſtraße Nr. 5 
(letzte Neuheit). 1 Kravattennadel aus prima Doublegold. aar Boutons 7 
S | | | | mit Similibrillant. 1 Eleganter Herren oder Damenring mit Ebdelſtein. Ein Laden 
1 Prima Leder⸗ Portemonnaie. 1 Sehr lehrreicher nützlicher Briefiteller. nebſt Wohnung vom 1. April zu 


Gr een D O 
erden. 
S Außergewöhnlich Gd 


JJC 1 Tiegel Haarwuchspomade (mit Garantie). 1 Garnitur, enthaltend 40 vermielhen. Brückenſtraße 14. 
O billige Preife = &| 


engliſche Gegenſtände für Korreſpondenzgebrauch und 103 Stück diverſe, Tleine Wohnung vom 1. Januar n 


, f 5 8 B ; vermiethen. Strobandſtraße 20. 
Dieſe 160 Stück zuſammen mit der Uhr, die allein das Geld werth iſt, d n e N 5 ai 


Fin. 7 10 . Herrſchaftliche W hnungen find per Nachnahme nur kurze Zeit zu haben vom - — 
Baderſtr. 23, 2. Et. ee fort m Schbeizer⸗Exporthaus H. Scheuer, Krakau. | Pferdeſtal zu vermielben 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. vermiethen in unſerm neuerbauten h 
5 Ph. Elkan Nachfl. I Hauſe Friedrichſtr. 10/12. Für Nichtpaſſendes Geld retour. Strobandftrafie 15. 


alles was im Hauſe gebraucht wird. 


„ ern , =, 


